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Vas Ende der Republik 
Baranya. 

Tic Lösung der Barakslys:frage, Äie -^ilir d^Uü 
'5'i.nzu!ZL der ungarischc»: Trup!pcn ill diese^z 
Gt?bic't ihreil Mschlus; snnd, ist sein? Nc'ber-
raschunc?. (5^' ?vcir vorauszusehen, dasz der 
Olierste Rat mlf di^'r strikk'n Eilchaltmlg oejZ 
Tru?tton?r AertrMS s-'sth'.'ttci» wird, wie cS 
tiuch «sS sc'Ibstv^-stcindlich g<!ln'u mus;, daß 
unsere Rogieru^lH i»^>rer tradition'.^Ilc'u .>ic-
spt?ltierunA d?r 'ubWM)lvssen<'n FrkÄen2v!:r' 
lräga lrot^ schr deut^^l'ch tilndg.'snuon' 
Wohlwollen'^ si'ir dio republilunisch^? S!lö-
liunlt) in dl^r d<'N! 5ltiu.dpunst>!: 
tzroßcn Froundl', lciiicu ernsuich'^n '-^^^ider--
stand cnt's^>?sscnstell('tt wird. 

Bei dieser ?lnssässüng d.^r Luge, gibt e-^ «nur 
einen.PmO in der Entwicklung der Baranya 
frage, über, den nian sich Gedanken inuchct^ 
lann nnd der ist d^iS Aol^lniMen, init dem 
sich iinserL ojsiMlln: ^lrciso si'ir di^' Partei 
der mit idüNl der^^eitigen Negiine in Nngurn 
unznfricdem'il BaranyMwohnern erpi."niq.'r^ 
le. ' ' . ' . 

^ltt'wi-lllüruch stehl.man vor dn' Frugl), 
tvaÄ kann d<'r C^^rund sür!d:^se >?tcllunguah>ne 
nnse^'er^'li^'ji-erunfl seilt und lvetche Ä^^irkun^ 
tvill sie Äuitlit c'rzielen'^ Bon der Regierunlj 
j^lbst .darf cino erschöPsende Ausllärnng 

erwartet werden zmd idie Alchalt^^pnnll.l: 
aus melchen sich die c^ros^e Ocsieittlich'eit 
'Reantwortnlfg der Fr^tse.herau^-oilnstruieveu 
kann, gibt nur die ^^^ressc', von d?r verninlet 
lverdeil Äorf, -das; sie di(' Auswssun!g der nnis^" 
^edendeu Äreise '.vi^dergibt. 

Aus diesen Pr<!ssestimmen -gewinnt m.nk 
bcn Eindruck, dus; durä) idi? ^lellunl^naiv.u^^ 
uns^'rer ^ogieru-ng eine Art Trutt'-aus 
Obersten Rat au'^i^cübt werden sol!., nut <'iii^ 
Aendcrmlg in der ^uda^ester Polilil herdn^ 
znfichren. Diese Politik, «die itt Hotteln 
siir s-rie-d'^U'^gesälirUch iieljalton nnrd, gab den 
Alll^s; zmn ^j»sa!nttncnschlus't einiger ?i.acksol-
ge,ta!uten zur Ltleinen Enjente nnd d!.r -^üer--' 
sl? 5iat nMe endlich einsel^n, so tneint di^'se 
-^r<-sse, das; nur die DelnotrütiiierungUn^garuv 
den FrZiiden in Miltelenropa .sicheril lönue. 

Die Teniokratisierling Uni^arnv schcin.t cilsi^ 
das Ziel zn sein, ldao unsere Regierung mir 
ibrer ^leliungn^ihnt? in i)^!r B^iranyln'r^ige 
fördern will. 

Was darf in dies<!Nl toulreten Fall.' nnt<'r 
Deniotrai^tsierung verstunden '.Verden'^ Äan 
dürste nicht schlichen, wenn darnnt'er in cr-« 
sler Lin:^: die Bercinigunj^ der ^>ad^?durss!?r--
frage uild dann die 5^eradset'.ung de-? nngiiri-
sck)<?n Heeres mis den durch dett Friedenvver--
trag normierten St^und, versiauden N'crdetl 
soll. Austerdenl scheint die Person lde^Z ())ra'-
selt Michael .'»'iarolyi in ider .^^onz.'vtion de») 
denio«kratischen Ungarn naä) jugosl-aw'sch^'r 
Anssassunq i'in? Rolle ^u spielen, d. h. ein re-
pnblitanische'^ Ungurn init jii^arolt?: als Prii-
sid<?nt^'tk, slA'int.jene^ Ungarn .zn sein, 
allein dl- (^'ewö.l)r sür iden Frieden in Mit­
teleuropa bieten kann. 

Es ist die Fra^'s'^. od der Einslus; Äes Ober-
stetl RaicS ausreichett wird, dieses vernt^ttete. 
Progranun zur Teinokratisiernn.q Ungarns 
dnrchznki'lhren und wenn es nttch t^ellngen 
sollte, so er^geben sich doch sofort Möglichlei" 
ten, die in ^'t^onl'l>in^ition gezogen n>erde>t 
müssen. 

Dus ungarische Volk ist seiner ^an.^en Ver-
«nlagnng nach monarchistisch. Ter slrieg niit 
seinen Fohicn nnd Enttäusch'.uis'e'.i nta.g wohl 
in weit<^tt Kreisen <»ine Ctiinmuu^ hervorge^ 
bracht halien. Äi-e eine Beseinmil skönigs" 
tl)roneö durch eitt<)n Haböluir^iee a'lchold iit, 
^unuil. da^ Land di.'senl li'esu^l.'chl'.' '.ine qri's;^ 
to Erul^drllzni^ 'per^^anl.t,'!f /nl---
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garische Äoik dt.-rntac vcs Üriegcö f^ut lst und 
der ".!!Zert eineo al-t^'n u^lld ilicht unglirischen 
Herrschersieschlechtes auf denl Tbran.' des hl. 
'^t^'fan schon lNlit Ri'läsicht aus die nutioircilL 
->5trön:nng on Bedeutung wese'.i-'.ich' eittge-
'l)lis)t Hat. Troh alledem wird aber ^-''r ^.lngar 
mit gri^ßter Liebe tttld Verehrung seine Tra­
ditionen U'eiter Pflegen und nicht vergessen, 
tvelchelt l^^lanz die hl. CtefanÄrvne s(^lnerzclt 
erleüt hatl^.» nnd so eZ lei gl.1i.)eb^n 
'das; «Ui^' einem PrcisiÄenten lei^jt ein L-'öni.-l 
nnÄ noch d^i^^u eilt nationaler ^lönig v^x'rden 
il-ann. Ein Ieoeal, für ^'.vclcheÄ in den weitesten 
.^ireisen deS lt>ngnrische1i ?)cirt.'l^ und Ba'^ern-
stande-z si^l)r viel Verständnis vorhanden sein 
diirste. 

Mai) auch oie unl!^arii-l)'^ Maguat^nherr-
schcist i>s diesen Kreis'ou. ."»II.'': sli-'dil verloren 
'lmlien, so spielte doch di.' Ärrftütr.Ui'.' in der 
t^eschjchie d,^ö ungarischen Vell.es eikre sel?r 
hervorragLlsd,^ Rolle un«'» I.'"/ Einslits; lann 
nwhl gi^düiuvst aö^r uicli.' v?tn!chlet aoerden 
und dic'er Einilns', ll.ün el>>'iiso luacliien, nne 
er imnter imperialis:!?'^) sein...lud. lann 
man sich i;egenwurti-g wol)! eine ^''ionstellalion 
vorstellen, die eiiiein uu^.iriich^n l^iraien, der 
deutolr^tische i-l.ua^n inill. ideil 
.>ur I'.iichslett '^^^^ürde «ain .^tnule elineil kann 
a^i^r dieser ul'ei.': doch Inu.l^^r '.'iriiw-

frage Ä^r die serbischen ZlaütsschnÄen vor 
und wälflend des .^^rieges ci?le Ausklürnlig 
gt!geben, ^die iul all^gemeiilen .sahin auslautet, 
das; ldiese Staatsschulden im ?Ulölan'de sehr 
hoch sind, sowie dfls; dicser Umsraud si':r un­
seren Houdel wie 1)ie gesamte ^^i^rtschastsvo-
litik schlvere Folgewirlungen habe. 

Tliniit aber -in dieser Hiusicl/t Klarheii.-5ierr 
sche und keine niärcheiUMsten Kmübiuationeu 
u-n^?» lirteile Vodeir gewinnen, inus'. unn '.if-
ierninäs'.ig festgelegt werden-, wie hoclf diese 
Schulden sind, nin eitierfeits die ?s0lgen nud 
Gefahren d:'.^ser ^chu'ldettlast i!n Auslande zu 
crlennelr nnd zugleich auch weitsteheirdit zu 
par-alisieren. Die '^clnllden de-Z Llöni^'cichcu 
Serbien vor -deln ?>krioa^e sind: 

1. da>) i.'pro.zentige Lotterieanlehen v. I. 
l8?l iin '^^etrage non Mllioiten Dinare; 

.i.'. da-.^ Te.lmt'-Aiilehen v. I. 18^'^ iin Be­
trage 'wn ll> 'Willionen Dinare; 

.'^. das l-Pen/^enl-'^'tnlk^hell n. I. l^"^) iiu 
!:!.'elra.ie von Millionen Din^ire; 

.1. dac' Monopol-^'lnlchei' n. iiit' 
Äetr>'..'.e voil 'iU'Millioneu Dinare: 
' dii-^' Pro-ent ^^'-aldunl.hen u. 

int '^'eli'iee von Millioneu Dit.a''c.' 
l). i?a'> Pt'vz'ut "^"'.nvestition'^i.'.'inl^'ien 

v. I in: Vclraae Non !'i<) ?.>!illionen 
Ditt.ire,' 

trat, un^ dent i)i'.' ein ^''vUlper'.alijt ^ !>. i'» P/o^^ent ?in.l'>Ivpn iür die L'-guiealiou l 
wero'Lil lann nnd -di^r '^'^'^elt lann eo nnt Ende lder ?l^U'?guven im ^^allan "^eid/.nae v- ?>. l'.)I.'! 
gleichgülti.^ sein, oo dieier I:nperial:>^nluö iuk Betrage v^n Millionen Diimre inj 
durcl) einen od.-r durch '.inen 
rochi gesäi)rlich wird. > ^ i  Die N'uyren^o dri- 5iriegiS abgeschlossenen 

^.urch eine denlol''e.'.i!che ^-iruta, ldie !'cr 'Fni.^ien sind.lnn^i'eli^.n noch nicht tonsolidiert 

üt. Zahrg. 

werben liedail^^rlicherweise intm^'r 'weitee 
herabznsei'.ell versuchen, nnl für sich möglicher 
viel hereuSzufchla-^en. — Da-' dringendste 
^j.'osöulclt nnserer ^^e.e.i>v'irl!chast 'st nun, 
nssinell ili'.!) unter slieng^'r parlam?n!arisckcc 
.^t^vnlrolte e.^.'siens fesi'/.ile^en: 

!. w'.e hech sind i?ie ?chu'!)en de^ 
reiches '.'!.'!.'n uu) die «des Königreiche-.^ 
^-5)5 einzeln und zusamnien'^ 

wie hoch ist die l>'.rieg:ents6)ä<'iig>u>ng? 
nne sollen die speziellen und wi' die ze«. 

nieinsai.'.e:: ^chillden ^^eiill^L n-eod^n? 
Vor kur?'"'! hsit iich zv.iar der Pr^'i'i'^^nl.' 

>,>arüing dan'.n geäussert, des; «die ^chnlden ei-i 
Niger Ueiner Staaten, d^e oi'.'se voi» 'oen '-Z^nn-
dec'gett.oi»cn zur ^-ortsäi)'eung des i^lriegei? <'r-. 
l>.ilten inn''.len, ge'lrichen inerden. Tic-
ses wäre sehr nolwenoi.? nnc^ nauleniuch liv". 
een eben ^i!n l'.e. die von? Ansänge bi: 
.',u'.n Ende eine selir nn.'lige Rolle iin Ärieg" 
spielten. ^'anieruna ein-
lcitt nn>> die ^^üln)l.!^aeno''!en deit i^V'oo'.-

lass^ar, na hd.:il er »ein.' '»ui»?'!- g. 
tan Ii N, oann ^uir si:'.' all' ,".>ü'un''t d.'.i^ 
unvis^<)'''lliuj. n '.'lie^a'n'.n.' tu rfall-en. 

De? Kl,7.?pf um 

Ntt.?oLeum. 
Von '"^r. vo 

^^'^>i"'derkehr des anieiikanischen de-. 
l.ums h t die uO)luns^>''schiv'e5'/5.eite?'. 
unter denen nnsere l^?ansl;altnnac:n. nainönt». 
lich aus Se.'N Lan^i^', in den lel'.ten Aal»!?«' 
zu leisen'hat'^en, <^t>iieülich v rinindert. Nev.'n 
c>cr eleltrizchcn l^^lüi)san?pe und deni Gaslicht 
nncd oaln'T lünfng ench die altvertraute Pe^ 
trolennllauipe w!e>>'r eine Rolle als Licht' 
spetiderin spiel.^li. 

Das Petrvlei.!n sch in" -an eiliigen 
wie l>ei ^>akn n>no in ^nd'en sc.^>0ti im 
tun? als Lenchtnnttel gedienl zu l;al..en. D- ' 
nloderne Pelrolouinl^iel! nchtiu'.^ üaae.'zeit i't 
ver'.)ältn!e.»lias;ig snng, sie reicht ^nt 
^l^V'nschesialler -'nrnck, .vöhrend die 
le!lch!"ug l'ereits auf e'n niebr ai? hnnderr^ 
jähriges '.'l'ter ..nrin-lel-nett lann. ^-in ?ln:eri« 
I-a, wo man bei d-er .^al'.ae^vinnling häuii.i 
den: Erdöl üegeniele. wnie-' '»nnä^sn't "ii?! 
teuren Preis 0'ls ^>eilnkiu^! vrrla-is'. Da-.; 
^^lebnrtvllhr d >! a?neriianiichen Peirol'N'Ni'' 
iudi^slrei in das ),lis"' in de^n Eolonel! 
D'-!^ke ',n ^"'inövils'' e^e er^le 'p.!r.zlen!nau 1!e 
e>do>rte. Die , i!'-ini-'!.'.vintnn'..'s 
Union lla'''.ik s^ln' i '''n bedeutenden UiN" 
snNg on^ ^^e t'u! !'s! 
t'r) ini ?^a^ne l '> > -'»s ^llill'-inen 

ungartjche ^laat ilninerliin unlegen lann. ist 
-der '^^elt und dein Z-ried'n nach l.a'.'.<e ni.ht 

sind dies eigenÜich nur Kredite, die deil 
Zer-bcn von ihren Vnndesgenossen i. I. ü^l t 

gedient nnd eine innere oo^r sauische Dclno- gewäl^rt tvurden, oiin-o das^ sie-der Dessenllich 
tratisiernng iliWlrn<' ist. ein ^.s^rolnem, ^«is ^ ^^it genau l.»e'annl! l^eworden. tvären. l^er^-
aum d'.r ^^^'elt^rieg niit ^'Ilen sein^ni ',>o!gen ! erhielt weiiers ans Basis des Loitdoner 
nutl) nicht gelost l)at. ^c^chon d^'^^-lnild tlii^jt >Erl^a'tang der sc'rln--
weil iic^) der Ungar ijir Vesser und höher-- j Arniee mouatliäi <> Ml'ionetk s^rantj, 
stellender sithlt, als nlle seiie ')!achl)arli. > nnÄ'Jrantreich un) England nerpiiichteteu 

>s 
j'si." gleichzeitig, die '.'lunnitälen snr c>i ? srii-

. . . .  ̂  ^  ̂  ! lieten ^-'tnlehen zn bezaliien, tvas u!ia<kal>r -Ii' 
^ Millionen 7!>'ran!!s jährlich ansM'nhle. ,^>iu 
l '»eitraunie v. I. l0l l vis !?!'.) b.'trneen diese 

^UI UiitzSTiG. !'^>orschnsse dciher ungesä!)lr 7^l Ä'iUioilen 
! Franks. D 

Äl'.' ziveiteit!« -w^^uigett (^rnn-0, wevhalv s Die ^'er^inigten 'Staaten Anterik>.is lwrg-
sich nnsere Äalutu nicht vesiert, vezeichn.te' l.'n'.veiterhin dei iNvun Eintritt iil den >!rieg 
die Palnta'^lonserenz da-^ E'el)eininiö :,ti)n:grciche Serbien Millionen Tol^ 
Hö-Ho oer serlilsryen ^:tie'.pi^vulden. Dte 3l^-!'.irs, nms et'ra l'i.' Millionen Dinars g^Ieicl,-
wenen and i!t'roa.ell haben siä, :nit den '-er^ ^ le'nmt. Ms'.erdenl belesteten die Äunde^'g.." 
lien iin ldeelen Äe-stredeli nact) ein.'r "^^erei- i uoisett 5etwien für die Anschassung von 
nigung zn einem 2taa:^ zu'ainineng.siniden, j.^-legsmeterial und die Er'-nltuug der '?lr-
ohue. weiter zu fragen. wclMe .^ina'^jchu!-j n'ee mit einen? .^t' .dite don 77.','Millieneu 
den die werden niirvringen. wom:t die ers:e-j ^v^.ints nnd !».7» Millionen Pfnud Tterli.^i 

mit Mil­
den IN ach oie 

ich ^erdi.^u 
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N'M ton-trele Äu-gadeu. odsch.i'.i s^tl)st im g> i Die ?lnlehcn d's >tön.igrei'.h^s ZV5 sind 
wöhnli6i Leidelt allgemeiil -der Erzalirnnas- i lüngegen nnvedeutend. Un'niltelbar nach d.'r 
sal^gilt: tlare ReMunng — gute Freunde. —! !>^'.reinlguna verschnldeten wir nns an ''Aineri 

Dieser drnderUche ^>timl'>mus und das ! nm'Millionen Dollar sür d'" r-'-de 
-uhso-iute '^verlrauen, die die erste V^egeistert'.n.^ ^ i^ieserntig von l^cahruugöinitteln, Vei'.?eru 
-oer ^iereinigung >der '3lowetten nnd .v.ri>ateu ^ und Schulnverk, nne im'.,'''^ahre l'N'' Fr^ nl' 
Niit den -erlien in einen Staat zur'-^'oran'-^ u':ch «zcgennber snr ein Darlelien von l<») 
soijnng l'iatlen, heischen ader endlich dorli eine i Millio-nen T^-rant-i' l!u v^r Französi'.l. 'n '-!'aiik 
zisserunlchnge Orientierung. Das (.>;el,elintu!!'j Dieses Anlel>ell diente zur .A-äsii-gung d-^r 
in dieser .^'^insickn Ij'atle freilich bald ..nn gr- ^ „'^t'arodna b-anto". "-^r'eiterH eihiellen n>ir im 
wisies Mißtrauen zur Fl'lgo; es d-!^l>>elen si^h , 7^.ahre ein Anleln'n von ^-r^ulreic!? nn'> s > >,1^, ^ 
unlontrollierdare 'i.'rivalln'lanzen. die ntail' t' nglanv ini Äelrag^ von 50 Millionen 
vorerst siir überlrielien hielt. Weiul der "-^^e-^ ^'rants dehuss Erlnäglicln'.ng der ?ln>.v',.''lnu't 
lfeisterntig nun cin?e Enttünschttng folgt, s" ist oon fälligen i.toupon-I der allen serbisch'n An 
'daran lediglich dias Versäumnis schuld, das; 
tnan es aus puroin Takte so lange nicht in 
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'!'iv.^il!!' ''el^o.'ne 
mö. linchdein e? oc!' - ,ii' 

dieser .'7'>lnsicht zn einer Aussprache komnten 
^ies'„ wie ja auch der Bvantwetcher nicht -gleich 
am ersten Te-ge init ^d^r Frage nach der Mit­
gift seiner Brant Herau-.'tplaitt. 

'̂ ??ttn hat eitdlich det̂  ?sinanzininißer selbst 
A-i''qeov'>net''n Dr, ati-s s'n'' An > I .</ . 

'g. 
i'i > > 

'r-! 
ue ^^'>ue, < ' ! 

sehen. Außerdem kreditierte uns Amerika 10 al?. das t'ene 'l>i' 
^.1,'illionen Doll-ar für vers s i denes v0si ^-l auk 
reich l'ibernomnteneo M.'.t''ries. — Di^s^ > i'in) 
dolnnach alle Tchnlden nnd 5tredite unseres 
in'uen Staates im Auvlaiide von? 7ni!'te 
ins 1020. 

^ieseit st^Ü^t ^l!./...'ntschä''l/u' 
g-'-^en. d'>v wie I'el^'nnl, die '.^i'n.-'«'-'n > s^una von >''Il nn in '' o. '  >  ' i '  

^?'kt di'r in^'stlichen ^ ' 
rt. Es ^i.'i't in n 't( r 

und ^>! " ' '. '  
linien d' -' '  l'i., > 
''lr ^'ol"Ni0l!v^e'!.tlU'a. 
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lLt<daten cilljährlich nteder'gc'V^kicht wcrden, bü 
Nägt 14.000 bis 15.000, die Gesamtzahl der 
bisher niederF^'drachte?! Bohrlöcher czeht M^it 
nl die HuilÄerttau'enlt>e. Die Lcb-'nödaner der 
cii^zelncn Quellcn unt^rUeat grossen EchivÄN-
lunnen. ^ie betriigl im 4 bi?' 7 Ilihve, 
ituinchc Bohrl^^chsr vevsiel^n schon nach wLni-
sien Monuten, vxir)r(:l'.) anÄere Jah­
re «uliÄ lancier in Beiuihu-nci stchen. ^'li.'etch rie-
siqe Menqcn vorl 'Octroleum neu eischlosken? 
Bezirke in lllr.^er Frist licf^'ri: lmineu, Fsht 
vis eiiu'r Veröfsentlichunci d'.') Geolostischeu 
v^llut?cl dl'r Veie'nititi^tt Süicit^n hervor, wo-
-^Kich iin Mid-l^ontineiltft'ld dcr l^ilenn Pool, 
i>^r eine 7vl^iche vsn n^'r -1 ^ueovetlüvmi'tecn 
l^^vm^e ürdeclU', iin eiuc''.^ eine 
Mission Bohrtiitiqkeit war 
?):c'r so leöhe.st, das', 5'»'?5)epun!t der För-
'dcrttng bi^rl'i!'^ I'j :uich ^or (5'ntdi??-
s.lN'i d'? l'vrl'icsit n'nrd.'. Tie 'T'ran?-
!'!)rU^esellsch/.ft0n tinineu d^'r reis'>en.'i) si'f'.netlcn 

d>.'r ^örd?rnna nicht sc-scien, so daf^ 
iiluerh^ilb z'.voi Iahren «'sei^i^n 1 ?.^t'illion 

uniienut't abfli^s^. 
Ta-o ous',?sl^r^entliche ^.^lnmacl^>l»n der ame» 

ri'^nuickien '^^?i!ti'o!c'n-nwredl'?t:?n. die im Vcl! 
sv!''e,e N'.xli einc' '?e!ler^' ses?r prl^ed-liche Si<'i» 
s'l". uns» !'r'ci>s?ren bat. hi^t die "s^rnlie einer (?r-
s.'lü'l'juua 'de^ e:.i'.rikanisllien ?)ess'.'sdl'r nen-
(ldinl'-ö wiodi?!helt ^»i'r (s'rl^rteruns^ l^esti'llt. 
Ter l^^ei'iulwevr'tit der Verl'iniqten <?t'aaten 
lt'n Pet'.iilei'in 'sl auf 10 bis 24 5) Miklilard'cn 
Tv^'s; ivei'dc'N. wo^on nsskje^u die 5)ä!f 
tc ulbf die kiil'i^'rnis.fen Vl^rkoinmnisse ent--
'^slt. Wi'irdi: 1)!l' ,^,n!mbn?e der?verderinrq in 
detn l'i'^.pu'ricien Z^.'itmns'.c riuhrilten, so w^lren 
die Beslönd.'' iu* unssiinstisis^en ^lille schon iin 
l^uihre neslszaudic^ erichl'lnt: .^bi^r mich 
'illf^r d.^n ssniistil^slcii Uinstsn^den inürden di? 
s)elitl' k'li^annt'en ?orrcitl^ nur 70 b:S 80 Jahre 
vi!''reichpn 

Den 'weiten nntcr den Pc'irolenm-
liroduzcnten d-'r (?rde nnhni vor dem .^rieqi? 

Nl,ssi''chc' ein. s'.'ine '^^erdl'runsi I'e-
trug in! Iasire 1011 07 ?)?illionen ?san. Um 
'die 7u'iürl'undertN'.:?nde st^'nd e? ioe-nr «in er-
'sler die »i^rin/^e ivirtsch^i^tliche (?nt-
^6'ln''',si'isiil'!l'.'it 'de? Nüssen nnd die Schll^di-
ci'.msl der ersten Ne^iolutlen lies'.en ober die 
^^'voduktion znrkickoe'ben. ^nfosoe des Welt« 
Ilie^e?' und der sicli i!)ni e.ns.^'lies^enden 
revolutionären Ereil^nisse ist nun Nussiond 
^'orlö'niss auf dem ^ictvolenmumrlte obne Be-
Ideutunli. Tn-? r'isli'sche Petrolenin lieiert ein 
r'<'rim'seres ^^enchsi^l ols dt>? omerisoniscsie; es 
dient" in deutsch so nÄ n. a zur ?^es<^uchtnnsi 
der (5'isettM)nsigu>ale und 'der Weichenlater-
?len. 

Ueüerrmchend' schnell hi'it d'0t'sl'qen Meriilo 
s>Iö Petroleumlieseront cirof?«' ?^edeulunst er» 
Icinqt. Nal^dem im Ialire 1007 die Fl^rderung 
Kum erstell Male einen nennenswerten Um-
sn>nq erreicht hntte, lr!or dc!s Land im s?alire 
li0N mit einer Förderung von 21.2 Millio-
neir ?vos', b^'reits der dritbsiros^te Krdölpro-
dn'^ent der Welt. Cs folgten Rnmänivn mit 
l!?,^ Millionen svas^. ?!iederlaudisch-Indien 
qnit 12,7 Millionen ?vost nn^d Britisch-Indien 
luit 9,0 Millionen ^'eis',. Die »Förderung Gali-
stiens detrusi.'^^.0 Millionen sie stcind mit 
tiner ^lbnehme von 2.8 Millionen ^-eis; stehen-
«iil^er ^dem Vorsolire schon iul .^eichen des K^ie-
yeS. ^euierkenswert ist. das^ nle.n dort bei 
^en ?^ol)rttn!ien bereits bis ul einer Tiefe von 

Varkers Rul». 
" lkrimlnalroman von FrledrlÄ Iaeobse«. 

Copyright 1V14 bli Grciner u. Comp., Berlin 
L9 W. bl). (Nachdr. verb.) 

Er konnte doch sehr nett >ein, uu!d Edith 
warf i.lM einen zärtlichen Vli.^ zu. 

„Was treibst du denn >?. ?ch.ils^" 
„I6i berechne die Au»>. l>.'n unserer Hocl-

zeitsreise — eS ist der Orduuu>^ l)^ilber, wc^iht 
du." 

,.Natürlich. Wie viel haben »vir den l Ner-
tösft?" 

,,Eri'.'i'l dr''''''.i,'ltou>end Mark." ^ 
„Ist das sehr viel?" 
„Fiir mei>ne Verhältnisse nicht. Kind'. Ich 

bin in der ?aqe, amerikanisch rechnen zu kön« 
,ien.^ 

,,(^otilob", sci>sit<' sie scherzend, „ich d'lichte 
schon, dn nn'is'.telt "^eich heute biuscken, 
NM einen Roman ',n schreiben. DaH kann al­
so bis mor'vn warten." 

Frisch m,s der kühlen und ein Iveuifl 
nebelkeucht. sab u.' 'n rewi'd aus. d,ir. c^uf 
'den ^''on eiuoiu>'7. f'bu'olil der leichte Scherz 
ihnl s,ar nicht laq. denn er schwankte aewl^hn-
lich ^ oiichen k''' .'!n^'e liud jah ailflod'rn-
der i^-'nschast. 

,.?lu5? bis i'il>ermo>''^en Li'bchei' ?l'''er 
dann """'' 'ch !)ech wi ^ti^as 
-untl! " ''"r nehmen." 

v e VH r y e 

mehr als 1300 Metern vor^edrurrgen ist. Ge-
riniger war die Erdölgewinnung in I-apan 
mit .'^.75 Millionen Faß, in Peru mit 1.9 Mil 
lionen Fyst, in Deutschland mit 1 Million 
?V!is^. Die Aoltproduktion an Eri>öl belief sich 
iln Ialzre 1014 <,us 400.-'» Millionen Fast und 
die (^,es<lnttproduktil>n der Jahre 1857 bis 
1914 aus Millionen Faß. 

Obwo<hl die Petroleum!pro!duktion t^r Erde 
in den Jahren 1900 bis 1913 sich mehr als 
verdoppelt hat — sie stiess während dieser 
^^eit von 20,2 Milli-onen Tonnen auf 50,8 
Millionen Tonnen —, bat sie d-er wachsenden 
Nachfrage nur s^lwer zu genügen vermocht. 
Wenn auch das Petroletim in setner Bedeu­
tung als Leuchtmittel 'durch das GasMhlicht 
und infolge des Ansbaues der Uoberlandzen-
tralen auch durch bie elektrische Glühlam-pe 
starken Abbruch erlitten hat, so sind diese 
Verluste doch niehr <l'ls ausgewogen worden 
d.urch die steigende Verwendung deS Erdöls 
als .Heizmaterial und zur Kraftgewinnung. 
Vor allem erforderten die glänzende Ent­
wicklung des Kraftwagenverkehres und das 
Ausbll'chen der Luftschiffahrt und des »^lug-
we'sens gewaltige, ständig wachsende Menqen 
von Venzin. Der Bedarf an Benzin n^ahm 
infolc^edessen so stürmisch zu. daß die Welt 
Zeitweise unter cinew förmlichen „Benzin-
Hunger" litt. Es klingt da'h^r fast unfflau'blich, 
daß vor noch nicht allMlanger Zeit das Ben­
zin in??il?derländi!sch-Indien als unverw?rt-
b 'r verbrannt werden muszte. Die schwereren 
Bestandteile des Rohpetroleums aber gowan-
neu steinende Bedeutung als Betriebsstoffe 
für Verbrennungsmstore. Letztere haben sich 
vor allem in der Kciegs- und .Handelsmarine 
für den Sckiffsantrieb vorzüglich beniährt, 
man denlkt he.ute ernstlich an einen Ersah der 
Schisfödampfmaschinen durch Oelmotoren. 

Unter diesen Umständen wurde der Aufsu­
chung neuer Petroleumfelder in den letzten 
Iahren erhöhte Nusmerksamkeit geschenkt, in 
allen Weltqegenden sehte eine lebhafte Bohr-
tätigteit ein. Die Ergebnisse dieser Forschnn-
gen eri^fsnen der künfti.qen Petroleumversor-
gnng der Welt sehr günstic^e Aussichten. In 
Mittel- mld Si'ldainerr?a erstreckten sich die 
Erdölfelder durch den gan:.zen Erdteil biS tief 
in den Silden. Grofze Vorräte scheint nuch 
das Reich der Mitte zn bergen, wo besonders 
in den Provinzen Schensie. Schansi, Csetsch-
wan und Ka>nsu wertvoll'e Vorkommnisse ih­
rer Ausheutung harren. Als das bedeutend-
ste Petroleumgebiet der Zukunft sind aber 
fixiglos Msopotamien und das südliche Per­
sien anzuselien. Die dortiaen Oelfelder reichen 
in einem .plünderte von Meilen langen'Zime 
von den Vilajets Mosul und Baadad bis 
Bender-Mbas. Zu den wichtigsten Fundstät­
ten gehören die Felder von Mendeli und 
Ka-sr-i-Chirin, vor allem aber die l^^rnlk^n vo 
Maid<'i-i-Nkiphtun. die am .^^«runslusse zwi­
schen Ahwaz n-nd Schuster geleqen sind imd 
nach den Aussagen englischer Geologen daS 
reichste Oelssebiet ganz Persiens darstellen. 
Die Felder sind das Eigentum einer enq'li-
schen Gesellschaft, der Anglo Persi^in Oil Eo-m 
pagnv, an der auch die britische Regieruni; 
beteiligt ist. 

Die Erschliessung des neuen P'-'scoleumge-
bi<'-tes ist iu voll^'.'ui l^^an-iH Zu>ei ^«?i^hrleitun° 
gen von 235 .Ml onset er Länge führen das 
Rohöl von Maidan-i-Naphtun zu den auf der 

,.Natürlich", vflichtete sie eifrig bei. „Und 
da bab" ich gleich eilw Bitte." 

,.Nun?" ' 
Sie trat hinter ihn und' legte ihn, die küh­

len .<>äude an die Schläsen. 
„Dil darfst es mir ni^? übel nehmen, 

Frauik. Sich, dein erstes Buch ,.Gift" war 
Bekenntnis. Donnt sind wir mm fei'tig, mid 
jetzt darfst du nnbt mebr Sacheu s><'re?ben, 
die so — wie soll ich mich nur ausdrücken — 
gut. die so vatbolostisch annurten." 

Da war es heraus und er fuhr mit d'em 
Kovf hernm. ^ . ^ . ' ' 

,.Der Anodru'ck ist nM von dir. E^ikb!" 
„Nein", laate sie kleinlauf, „eiigent^ich nicht. 

Alier er geht unter den Leuten um, ineiu Va­
ter bat es mir miit^teUt.^ ' ' 

,.Un'd du. Edith?" . 
.,OH, ich weis^ sa alles. Aber lvikl nichi. 

dasz die Leiste törichtes Zeng schmähen. Sieb, 
Frau?, ein Schri-ftsteller kann «"uch nicht aus 
seiner <>iiilt' heraus, so ivemg ^vle sedi^'r an^?" 
r^» und deiu" aan-ze Anlaae venveist dich an? 
d.as Uul^einilich?. f,"f d'" Nachtseiten d«''' Na­
tur uud de? ?''bens. b wllr^ an deiner 
Stelle k^r^rbc'n." 

Er batt^' nntun'ter eiin'n lauernden Zug im 
G^'-sicht. der vielleicht durch die smgere, bart­
lose etn'as l'l'-^smftigt wurde. 

..?>sso ^riuiinelraman, meinst l>u? U:,d' iiso 
soll ich den hernebmen? — Ich bin 
doch kl'in Jurist!^ 

tis Kavmll>s^.,/gryiif Mr 

Insel Abadan angelegten Raffin«nerien. Nach 
Fertigftellirng der Pumpswtionen werden die 
Leitungen fährlich 3 Millionen Tonnen Roh­
öl nach Abadan besördern können, ivähreud 
die Raffinerien jä'hrlich L00.000 bis 700.000 
Tonnen Benzin lvefern sgllen. Neben Benzin 
und Petroleum sollen die Werke auch Para-
fln, Schmieröl, Kerzen usw. herstellen. Wie 
lgewVitig die Leistungsfähigkeit -dicser Anlagen 
ist, zeigt am besten die Ang-abe, da^ ^or dem 
Kriege der Iahres-verbrauch der britischen 
Inseln an Benzin auf nur etv.i 400.000 Ton­
nen, der Gesamtverbrauch Etiropas «r.lf el^va 
1 Million Tonnen sich belief. Ein tinzclncr 
Bohrturm liefert allein täglich et.va 10.0i)0 
Fasz oder 1000 Tonnen ^<'l; in .'>e.n Iahren 
1012 bis 1017 hat diese Quell" ber-'itS 1.75 
Millionen Tonnen Oel ^lefördert. Schon heu­
te ü'bertrisft die Ialn''.'s''lusb.?ule d-^s ei.nen 
versischen Reviers die -les.i'Mt? Friedenspre-
dukUon von Galizien und Rin^n'inieli. Die 
Bescha>ffenheit des 'persischen. O^les ^st sehr 
gut; bei einigen Quellen beträgt der Benzin-
gehalt bis zu 73 Prozent. 

Der Ve^l>eggrund, der En.!i^and bcstinrmte, 
seine Hand auf die Oelg?bi'.':>v' PcrsienZ und 
Melsovotainliens zu legen, war in erster Linie 
das Bestreben, die Vers?rq'.l.ng der britischen 
Kriegsflotte mit Heizöl !l5)erzustellen.. Di? 
Ausdehnung des englischen EinilnssieZ in je­
nen Gebieten trägt zn gleicher ^eit einem von 
der englischen Politik H.i5tnäckig verfolgten 
Ziele Rechnung, der Schaffuna einer Lanld-
brücke zwischen Aegypt:m und Indien. Die 
Erwerbung der vorderi'iatischm Petrolcum-
zone bedeutet indessen anch <'inen Sie.? Eng­
lands auf wirtschaftlichent Gebiete. In den 
letzten Jahren hatte >.'r -n-sch^' Petrc-
leumtrust, die Standard Orl Eomvanv. ge­
waltige Anstrengungen l.>Macht, ^ich ein Wclt-
monopol slir Petroleum zu sch.isksn. In die­
sem Kampfe um das Pl'jrtis.v.in: ist der TrM 
unterlegen, sein Versuch, die Kontrolle über 
den Weltmarkt zu erlangm. kalnn als geschei­
tert gelten.- " ' " 

Telepdonlfche Nachrichten. 

Könla Alelfonder auf dem 
Wege zur Besserung. 

Beograd. 26. August. Das Preszbüro berich­
tet ans Paris: Die französischen un^d unsere 
Ae^zte gaben gestern nachstehendes Bulletin 
as: Der GesttndkieitSznstand dc's Königs Alek-
sand-'r bessert sich ständig. Morgent-emivera-
tur 37.3, Mendtemperalur 37.9, Puls 90. 

König Konftantln. 
Athen,'2.^. August. (.Havas.) Da? ärztliche 

Bulletin von Mittivoch abends besagt, diisz 
der Zn'iiand d.'s ^»önigs znsriedenstellend sei. 

Gln unbekannter VrSflvent 
auf unserem Thron. 

Zqzreb, 2tt. August. Wie denl „Agmnler 
Tagblatt gemeldet wird, ioll in Neapel ein 
Mann aikfgetaucht sein, der sich Fürst Nl?ola 
Nemaniiö nennt und vorgibt, ein direkter 
Nachkonmie deS Aaren DtiSan zu sein. Er 
erNärt, f-ür den nun erledigten Thron präten­
dieren zu wollen. 

in deine Vergangenheit hinein. Du bist mit 
so vielen Verhäiltnissen bekannt geworden" — 

Sie kauerte wieder in dem groszen Sessel, 
der ihre Gestalt fast verschluckte, in der nach« 
sten Sekunde glitt eiu Schiuimer von Furcht 
über ibr Gesims t, denn an denk Schreibtisch 
begab sich etivas recht Seltsanies. 

Frlink hatte ihr den Rücken z:is,^'drehf und 
spielte n.it einem schouaeschnit^ten Falzbein, 
dac? er ihr selblt vor einigen Stunden gezeigt 
und als ein teures Andenisen bezeichnet bat-
te. Er bo>>? da»? elastische Ding bin nud her, 
wie umn es wM tut, nu: den Gedanken eine 
Ablenkung zn geben. Aber vlöt'.lich mckten 
seine Schultern zusaminen, die Muskeln der 
Arme strafften sich nnd mit einem klinaenden 
Ton zerbrcich das Elfenbein unter feinen 
Händen. 

Das war ni<-l^!t Zin'all, sond'ern Absicht, es 
war die Tak eines Maunes. der iin Iäh.zeru 
irgend etivas vernichten mus;, um seiner Sin­
ne umchtig zu bleiben — inan findet derglei­
chen nicht selten. al>er e? hat iinnt>er niehr 
oder uiiuder einen veitbolnizischen Einscblag. 

Edith war flng aenug, uni ihr Erschre'cken 
nicht zu verraten.- Mit deui Z^'^in'weiS auf die 
Verga'nlaen'l'eit ibres Mannes halte sie os'en' 
bar eine schw?naende Saite lKer'"chrt. die noch 
nicht zur Rube konnnen lounte. "ud sie mechte 
daraus fsir die Zukunft ein«' ^ rnni'^ i'us« 
nehmen' — vorderstl^'nd beaui'l'^te sie sich 
mit "iner kleinen .^^eu'^'-^les i'ud laate: 
. ««Wic ^ran5! Das hübsche D'"" 

lSS. 2S. Auzust l9Si 

Der Friedensvertrag zwischen 
Deutschland und Amerika. 

' Die „Nene Freie Presse* meldet aus Ber­
lin: Gestern um 5 Uhr wurde der Friedens^ 
Vertrag Mischen Deutschland und den Ber< 
eiuigten Staiaten durch den Auszenminister 
Dr. Rosen und den amerikanischen Geschäfts­
träger Dresel uirterzeichn^t und wird unmit­
telbar dawuf gleichzeitig in Washiington und 
Berlin veröffentlicht werden. Die VerÜffent« 
lichung wird keine Uebcrraschung bringen, da 
sich der Bertr-i^g eng an die Resolution Knör-
Porter anlehnt. Im Gegensah zum Versail-
ler Friedensvertrag enthällt dieser Frie-dens-
vertrag wieder die traditionellen Formeln, 
die bisher jeden Friedensvertrag eingeleitet 
haben und dl? ausdrücken, da^ die bisher 
kriegführenden Mächte, von dem Wunsche ge­
leitet, wieder in Frieden und Freundschtts^ 
zu leben, den Vertrag abschließen. 

Dem JTchalt der Resolution Knox-Potrer 
folgei^d, wird der Vertrag zunächst nur im 
allgemeinen die Wiederherstellung der nor­
malen Beziehungen der diplon»atischen ckid' 
konsularischen Vertretungen aussprechen und' 
die Wiederherstellung der durch den Krieg 
zumchte geinachten Mkominen einer späteren 
Regelung überb^lsscn. Die Bestimmungen über 
den Völkerbund, die den ganzen erste»! Teil 
des Versailler Vertrages bilden, werden eben--
so wegfallen wie d'ie Bestimmung über die 
Grenzen Deutschlands und die Neuordnung 
in Europa. Völlig weggelassen sind irgend­
welche StrafbestimmuiMN, so auch über den 
Kaiser und die KriegMschuldigten, dagegen 
wird der Vertrag die den Vereinigten Staa< 
ten im Versailler Friedensvertrag vorbehal­
tenen wirtschaftlichen Reäite in Form einer 
.Eriogsentschädigung enthalten. Doch wird die 
Verpflichtung Deutschlands vermutlich nur 
fornleller Natur bleiben und von Amerika 
nicht geltend' gemacht werden. Die BesMag-
nahnw der deutschen Guthaben in den Ver-i 
einigten Staaten wird' durch den Vertrag 
nicht ausgehoben. Dies wäre nur durch ein 
^sonderes, vom Kongrefz beschlossenes Ge-
seh ntöglich. Ein neues Schuldbekenntnis 
Deutschlands wird im Gegensatz zu Ehinn, 
das ein solches verlangte, mit diesem Verlai^-
gen bei Deutschland aber nicht dairchdrai?^, 
von Anierika nicht verlangt werden. In den 
Verhandlungen des Kongresses wvvd« von 
Schusdfra«aen überhaupt nicht gesprochen imd 
die Resolution .Kuox-Portor enthält keis 
Wort Wer diesen Punkt. ' / 

Der griech. türNsche Krieg 
Athen, 2t;. Auguch. tHavas.) Der Qmtlich'e 

Kriegsbericht vom L3. August lautet: Die 
griechische Armee hat nach langen Märschen 
auf beiden Ufern der Zacharia mit den tzaupti 
streitlräften des Feindes Fühlung geno:mnen 

Ungarn. 
Vubapeft, 20. August. Die StaatÄanGaltH 

schaft hat gegen den Präsidenten Georg Na-< 
g!) Mld den BizePräisidenten Emerti, der kürz­
lich ausgelösten republikanischen Partei we­
gen des' Verbrechens gegen die Institution 
des Königtums die Untersuchung eingeleitet' 
lind zwar U'eaen einer am Todestage Lud^ 
wig Kossnths an dessen Grabe gehaltenen 
Rede. 

Nttls; doch schon irgendwie ei-nen Bruch gehadl 
haben — nun weiß ich wenigsten) dcis erste 
Weihnachtsgeschenk für dich." 

Er nickte und war vollt'omnien ruhig ge­
worden; von seiuen schriftstellerischen Plä^ 
uen wurde vorläufig nicht mehr geredet. 

Die itächsten Taste verc,ingen für Edith in 
einer reizvollen Tätigkeit, 'denn eS galt, sich 
in dein neuen .^'>ein: wobnlich einznrichten; 
die Hände des Dekorateurs hatten doch mir 
aus den: gröbsten arbeiten tonnen, und da'^ 
Beste uluszte der eigene Sinn hinzugeben. 

Die -Einteilung der Iimnter blieb, wie si^ 
ivar. 

Es st^'llte sich zwar heran?, das; die Schlaf" 
stnbe der (Ehegatten tatsächlich etwa«? suszkalt 
war; von irgendwo^her niußte ein Zug kom--
nleu, dessen Ursache nicht ermittelt werden 
konnte, e>ber der dicke Teppich tat seine g"-
tc^ii Dienste, und weil Frank auf diese Sache 
nicht mehr zurückkam, so legte auch Edilh 
lein N'i'it'.'res (^!e:'<.'.cht darauf. 

Hingegen war sie eifrig bedacht, den Plan 
init der Nlnneu'>'!indernii^i ' .r Villa in die 
Wege zu leiteis. Schon ain solgendeu Tage 
musjt? Grete einen Maler",c-ster einfamien, 
die junge F'ran schürzte sich das !iilcid und 

i„i^ den» alten Knasterbcirt durch die 
i.asseii . d''? f'un'ten?, nin den besten 
Plick <'uf das .^''a»s zu gewinnen und den 

ssir die ?>i"'''''rift aü^^lin^i,-, »lallen. 
,/A.'ithin soll nian diesen N.nuen lesen", 

>ü.ale sie eifrig. , Ich weil! Wohl, cs ist nicht 

l 
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ttnoarische Defürchtung von 
'lnraden del der Räumung 

sedendurgs. 
'Budapest, August. In insormierten 

Kre'fen befürchtet man, dciß unverandvortli-
(5leitt::nto bei der Räunm>ng Westungarns 

Unruhöir hervorrirfon wev!>en. Der Führer 
dcr B(!!vegung, der.den Wrderstan^d gegen die 
Uebergabe organisiert, scheint der frühere 
Vuttistcvprä'sident Friedrich zu sein, ider in 
Ocdcnburg wevlt. Er edklärt^ offen, das; er 

Dch eln<:r Rmmlung >dcr widerfekLN 
werde. ' ^ 

Das Blatt „A Nap" erfährt von eingLüveih 
iür daß von <der österreichischen Ni'.gie-
rung auf den Vorschlag Ungarns, Oedenburg 
lbis Aunt Mschlllsse der österreichisch-unigari-
sch.:!l '^iei-handlungen in ungarischen Händen 

belassen, noch keine Antwort eingelangt 
sei. .'hier gibt nuiil sich noch inuner der >)ofs-
lnung hin, das; bezüglich dt>S ^chictsals Oedeu-

'eine Sonderli>iung werde Mtroffen 
werden tönneil. Die ernsten Faktoren halten 
indessen eine Einigung ^anf dieser Grnndla^ge 
mit Oesterreich fiir ausgeschlossen. 

Theorie und proxK. 
Wien, 2(i. Mgust. Di? internation-ale 

^.oinnlission vo!u roten iiNeuz ni^d.die Liga 
d.'r (Gesellschaft von: roten Kreuz verösfeut-
lichl'il gemäß den in der Genfer April-Ta-
l>nng gl^saizten Beschlüssen ciuen Aufruf an 
alle Völiier zur Äufwenduug oller nur inög-
lichen Mittel, um den kriegerischen Geist zu 
l'eseitigeu. Ter Aufruf appelliert an 'die 
staat'^inänuer, LchAllen, Univerfitälen. c.u 
das Kl^pital und die Arbeiterschaft, ei^ige-
idenk zu sein, das; sie in höheren! Jntercjse lUl 
der Beruhigung der Allge-meinheit niitzuwir-
ken berufen sind, um inr menschlichen Geiste 
aaS Prinzip eim'>Z gesunden Juteruationaliii'-
inuv zu erwecken, Äcr wohl die Heinmtliebe 
icdeS cinzelnen respektieren/ aber dem '^!.'e!t-

.bürger den gleiten R^spett ^'or seinen Rit-
uienschen zur Pflicht.nmcht. Ais 5)auptfattor 
jl^.ehört zü dent Erfolg die >'traft der Persön-
^^ichen Üebung. Keiner richte niehr den Näch-
sien >durch die Brills «des Egoisiuus, 'des 
!^^?rnc^^, der Furcht, 'der Lcidcnschast, sondern 
i'u Geisre der Eintragt, lder .'^lilf.^bereitschast. 
>?ies i't das einzige Mittel, um eine bessere 
l,')ntunft in -die Ätge zu leiten. 

Dle WiederautmachungS' 
Verhandlungen. 

Berlin, August. tWolsf.) Tie Berliiler 
^T ag<!spost" iveiß «aus. Wiesbaden zu nieldeu, 

dort heute nin l)alb N Uhr die Bespre-
chungeu zwischen Ralhenaii und Loucheur be-
Li)ttuen l)aben. 

Sroße St ahlexporte aus 
Deutschland nach Amerika. 
??ewyork, Au.gUlst. Aus Piltc'burg wird 

^enkel^det, das; nach Aensz^'rnug^n von ''^^er^ 
trctern der Deutscheil die Griwpe 5>ugsi^ 
Stinn^s nut d^'n Vereiiligien 'Staaten <'inen 
^-lierbrug jiA^r die Li'esernnl^ von ciner Million 
T«>i!un'n dcnsclx'li «^la'ljlc!? abgischsossen ?>at. 
Die Preise dr'r deuisci^en Prodnzeulen sind 
aveseiitUch inodrigl-r als Vie Prei'e aui dein 
onrerikanischen k^tal^lumrlle. 

Testamente König Veters. 
Beograd, 27. August. Aus gut unterrichte­

ten Kreisen beri6)tel man, das; König Peter 
zwei Testanlente hinterlassen hü'be. Ein poli-
lisches und ein iprivates über sein eigenes 
Bermöigen. Beide Ti'stanicnte werdei^ eröff­
net werden, sobali) Llöuig Aleksander nach' 
'-öeogvad zuvncöüehrt. 

Dom hungernden Nußlanh. 
Moskau, -6. August. (Funkspruch.) Ter in-

lernationale Gewerkschaftsverband hat für 
die Hnn<?ernden M Millionen zur Verfügung 
gestellt. Das aulerkanischü Hilfsko-luitee iu 
Tiflis hat für die .'^uugernden .^lleki^er und 
Wäsche inl Verte von ^ Millionen Rubel ges 
s^>endet. ' 

Moskau, 26. Auiglist. (Fuu^svruch.'l Tie 
Sendungetl in die Hungergediele haben be-
deuteud zugeliommen. Bis August wu-'-den 

ber^er durch Schüsse in 'die Brust und in deu s Budapest, 26. August. UKI. 
jtops. Ter Abgeordnete ^sez wurde venvuli"- ^öwesene ungarifchs ^iuuisterpräsi^ent 
det und besindet sich im Spital. Eine lÄe- l. . . r. ^ > -v^-- -c- ^lleranoec Ivekerls ist t^sutö ciben^s INI rlchtskomnnjsion und Poii^'l hat aus den ' , 
Tatort bi^gl'ben. Ter Vorgang spielte sich»" Ialzren gestorben. 
in der 10. Morgenstunde ad. Mit Ei6)erheil j . /-
konnte festgestellt werden, da»; lein Raub-! ^^6. August. Ti«^ L'esterreichisäi-ung^lt 
mord vorliegt. - '-vant zieht Ulit August ihre Mjs) 

Indien. 
London, '2,'. Au.gust.^ Eli^'n einq^iroffeue ^ . ... ... 

ki.gcn d,ch »!. >.°I!kut - Lm loöW, N.iou, Ä,. au, 
>>! !^k!„ !i» n.,». I deutschen trn^.^11, ».cht 

^l>1^l'ot(il, die uiit denl deutschen und ungu'^ 
rischen Texte versehen sind, bis zuul Au--^ 
gust c"ls d.m Vertehr. Von oieler 

lkritisclü sei. Ein ^triog'^schiff in ua>.y dein 
Tchm^plnl,. d.r Uuruh.tt ^ i Tanzlli. '>luz^»ntipn>ch/! T-r C!. 

Mr Bau der »ahnbrose bei 
Narwa an Deuifchiand der-

g»hpn ! B«i)grad, i?ii. Augun. T.'r riiisiscl.e 
. . ' s.^touiesarov, der:vegen s.'iuer ''.'^e^i.I'iungen 

Berlin, August. Tas ,.3-illir-Ä.belld- d>.'n deutschen 5ziartakist.'u oerhasiet »vorv.r. 
ieiuler Genu'isj^ ?. 

!'e nach '1iiisz!aud 
« ^ PÜ» NaM7,»!b^'' «'k?« NU. R!>,a: Dw.^läudizch^ «ar. wird d.-i-r T.,- n.t 
!  d i °  B . ! - N k ° r u n > i  m ,  U s e r n  d «  W r .  - !  d " ! ;  d . r  Ä u i . > ^  i i b e r > » l u - ! , u s c h -
und Mma über di- Zulunst ürrÄl^t s-'u wordc.n 

tc'nnett. 
Moskau, August. (^'u>n'l''prucb.! 

nemsnts wurden nur 60 Pro.;ent und in N 
Goiwernements noch weniger eingeliefert. 
An den verschiet'enen ^^rten wurden die sau^m 
seligen Bauern ckit einein Jahre .^.t'erker und 
mit der Beschlagn^ahine der Ernte bestrast. 
Elnzel! le A bl iofe ruutonunissäre w u vde n 
wegen .Zieltenhar.'del, Preistreiber.'i und Mis;-
brauch der Anitsgewalt verhaslet. 

Die Allnskirchner Kohlenberg-
werke. 

Budapest, Aulgust.^ Die Abendblätter 
n^elden, das; der Betrieb in den Fünskirchncr 
^l^'ohlenbergwerken wieder in vollein Mas.e 
aufgeno-unnen wnrde. Von den dort bescbäs-
tigten Albeitein haben sich vor der 
Räuun'.ng durch die werben "-"L) Arbeiter ent^ 
serut. Diese siud ausschließlich alL Rädels-
fflhrer uu>d Uuruiiestistcr delann!. Ti.'se hül­
len »ul^r allen llinnänden entfernt werden 
'!nü''^'n. Man^ho'st, >die Produlliou in tur^cr 
'^eit bedeutend zu erhohen. 

Srzberger ermordet. 

j idie A'aroicm öci ?'^arwa an der ostrussischi^'n, 
^ i Greuze eiuer Berliner Finu^. erteilt n:U!r<>e. > Beograd, i?t». August. T.e iliu^csi'.chunii^jtz 
. Tas ^>'lng.'bot der dentsci^en Firma wc»? mn da5 "ltlent^ ans >tenig 'Aieniu>.r 

' ^'iireiten erspriessii!.', s^)rt. Bisl)er l?unje f^n-
Atien^ 

zu s'.lu.IL 
und 

Der Vtvzsß Tiszo. uiucagendes '^l'siünonio aö^'-. 

Budapest, Lt'. August. UUi.?. 

.s)i!f!!.'tomilce hat für August eine ''lelieserung j Prozent billig^'r als das dilligste eualisch' ''lN'e-ten ersprieisiii.', s)rt. Bislier l?U! 
von .xillio^en ^^''Ud B<-otstnci^t vorau!?ge- ^>lngebot. E») handelt sich bl!i dein Bai; uiu.w.rden, aei; a^e r -^es 
sehen. Bi^o zum lisferten sel)0tli die Ban- ^bielt von ?^^illionen Mar^ lal>.s in der t^rrori'j^ti^!?en "^^ariei zu 
ern nur Pu>) ein. In !?4 Gouver- . ^ . sind. Tie Verhafteten,'^'.'erb'i . ̂(i niir i 

j?rozesso gegen die !Nörder Tiszas l^iclt der 
königliche Staatsanwalt die Rnklagcrcdo 
gegen den Angeklagten ?^adi:)'aus Lugyel. 

Budapest, 2«. August. UUB. Im 
j?rozösse gegen die !Uörder des 6?rafen 
Tisza lie^ der königl. Staatsanwalt d!s 
Anklage fallen. Der Angeklagte Lngvel 
wurde sofort auf freien Fuß gesetzt. 

Demonstrationen in München. 
ZUüttchen', August. ^5^iidd. Rorr. 

Die Aiassonverianunlun-z der Ar 
beiter, die al5 ^''rötest gegen die p^ijuve 
^^esisteuz der ^'^egierun..'l gek'^alten wurde, 
einen ^ntschluZ angenonuncn. n)oi!lil di^^ j 

G.si^-N sru!) 
send e^!i ^'isenba^iiu'' in: >'e <e: 
lenbahn^r zur '.'lrbeit siihrt, M' 
Fluigoli'.lter, die nnt dev gelMrirven :u!^ 
veun.'lfältigt waren, in ^leii'n '^li' r 
aufgefordert n.u'rden, g.gen <-.ie ./e.i'ue' 
Vei'gl'aste^ auszu!re'eu und eine ro! ' Ariu..? 
„so'.uilnu'.isiische ^DniIadin.V^ u^'.lcrs.v 
zu organisieren. Tie w.'le!- ir'!^ 
u!i.> wurden von ^^'r die Die lliilcr-
!' N!'! ein^eüele, i'/schi 

Püiri-?.. T^r 
l^en ^ria.ion :oir!> !?enie ^nre!) 
vremutli.'ri. 

rUiil? 
n T^Iici-

5r,Ä?ZKr- ?mÄ 
TKlzeÄ>N!cichrW!en. bairiiche ^?egierunz als Zllitschuidige a»l der 

Teuerung bezeichnet wird. der ver- Z - ?^cn^,ucts P^üCL'. 
satnmlung gingen die Teiinel^mer in de?j!'ac sich ein Au-schui; der die A.'« 

eul 5'chuß, der jedoch niemand verletzte. Die! 

jiN) aushält 
.iu 
slugoberge in der ^)lähe des Bades ermorde 
>aufgefnn')eil n'orven. Dcr ^^eichnam wies ?!.' 
Revolv.'?'schüsse auf. 

Bcrlm, -6. ^.?lngilst. ^ao '-^>o'lss!niro ^'rsahrl 
CU'.' ^^ad Gri>''>bacl> selgeu'ae (^ilizeUi/iien 
über die Eruwrdung de«) ReiM:''iagc-al'gea7d-
ueten Erzber^^^'r: Ercherger besülid liai I)eu!' 
v o r i l l i l i e i g s  g e ' . ^ e n  l l h r  a u f  d e i n  " - . ' ^ . ' e g e  v o m ,  

^ , der 
<ttcnge wurde in die ^^eUeng^n^'n gedrängt;! wiid un- nutge:cilt. dc'..?'.nlV'.lge 0er::7taa^.-
dabei geschali es, da^ ein ^^clizeirad^al^rcr trauer um :5-cinL ^Uaic's:.it den OeN".-, 
ron der erregten Nlege vom ^^ads genssen' ^ .'i^eptcinl'er 1921. antv.^ 
m.d v«rprüg-lt ^ 

^ ... ... ' , ', stattnnden kan.i. Oa nb.'c die l.Vrl?eeei...n^e,l 
w.u.- g>->chla!zcn. j-».- Ucn..-

, sich dann auf den: '1?ar!^platz um zn,n ('^ftorer d. «'in ! Us>' nacs'„uttan:^ ci-' 

ennunder uuz löteten den Avgeordneteii l!r; 'schwer verletzt. Der C<jtcr ist entkommen. s.>lbe.t iT'lg.; uni l<; n^!.?'mNlo. . ''.n> 

laicht, die duintne Ebenholzvillu totzu-nrachen, 
<^ber ^nenn '^ie eine schöne' Goldsarbe neh­
men, Meister "^^^e.l?, uud weun die Conne 
donn darauf sltieint, so wenden sich die ^ente 
schlies;lich daran gewönnen. Eo luäre dock, 
jannnervoll, wenn diesein ;)iibsch<^it I'^^ause auf 
iinmer eiu Mcülel siuhaslen sollte'." 

Ter ?llte luieate den ^kopf. 
„Wie Sie wotteir, gnädige Fra.^; es wird 

ja so vieles ü'bertleistcrt. sollte d0lh Her 
Aame süin!^" 

„Parkers NF)." 
„Sli -"-hm./Tac> kann iil) ja den.ii auch 

^nninalen." 
,.(^c!ällt es Ihnen <'tuia nicht?" 
„Das ist Geschmaässache, gnädige F^aik 

?>ch daMe nur fl!.'rave daran: Neulich Hube 
ich üt'er dem Erbbegräl»uiis des ^tonnuerzi^'n-
rats Weber --- 5ie tonnen ja die Fauiitie — 
<'ine neue Inschrift onbringetr niüssen: „Ruhe­
stätte der Famile Welber." —. B!enn d!s ^'eutc 
nur aus diesem Nainen nicht etwas Aehnli« 
ches niacheu." 

C'dith nttißte über deil alteu Griibler lä-
chelu. 

„Aber Meister Wolf, das ist ja an­
dere?! Ünsere Villa ist doch kein Grabgewöl­
be" — 

„Nein, gnäidige Frail, das ist sie sr^'ilich 
r.ickit." -— 

Während der M^ale? an die ?lrbeit ging, 
stöberte Edith inelter. !)?esn, wahrba'tig. i.' 
diesem ?»ause si?slte e'5'itom'g'tiinz^'andery iier-

Iii h.'n nls in eine.is l^^^radgeiuölae, urer ctleia.. 
'v'e^grabenes gab e^' doch a-is >d.ln t^'^ruiii'st":^' 
-- den e^rm.'jl For, d,r s.iiko Aün/lguna g. 
gen eincn s^-reiiioen uiit d'.n: halte bi!' 
sten'Ziiiissen, niit eineu? Cmde. i^e.s ".'ohl eben­
so durch ^^ähzorn lierbeigi^'ühvt irur'^.' n'i.' 

Vernichtung des unschuldigen Felzb^ins. 

^ t^!.^ith kletterte den l'^^ang hinau-, uin die 
^^.l'> ;u suchen, wo der Huiid i^inacschai-'t 
U'ar; vielleicht lies; sie ihn noch heiiillich aii^-' 
grnben nnd iu Sen 7>lus; ux'rsen; der Toi' 
halte von '^eher ihr llnl>.'hajjeli erregt^ llu" 
ler.o.'^s taiu sie nii die stelle, u>o 7^osepb den 
eisten Versuch geuiacht hatte, ein ^'och zil 
wnbt'eu lüio dabei ans alteS (^leiuäucr gesto^ 
s,en war; er hatte die t^'rde uicht lvieder alu-
g.schi^tl.^ und Cüilh betrachlee uachdemiis^i 

verlas,eue Äerc. ^ie drehte sich un?, ulai; 
Ulit den 'AugtNi die t^ntsernung nach den? 
V'ause Uli", spähle dann nach be^en Selten, 
w?) üvcrail dichtes Gestrüpp aufwucherte, da^.' 
sich den ganzen.^ung Hinairs,zog. 

0):nz sicher war ste ihrer Sach? nicht, aber 
es dünkte sie fast, daß an einer gauz versilz-
len lud umwachsenen Ctelle irgend etiuas 
herauslügte, was einem in den Erdbov^'n 
eingelassenen t^ntter glich; heranznkmnmen 
war umnöglich, mau bätte erst das ganze 
Vusclnverk lierausreiszen müssen. 

Iunnerhin vergas; Edith darüiber ihren ei--
.'."N.ichvn ->(>1 und kehrte in das .<>anS zn-

ste tain gerade dazu, wiv F?anl sein 

.Vi".a rüstete u!i0 d^!^ aii ^ 
! siiUte. ! 

..'^^iltst du eei dl^seuk uü^.eilud^i ivn ^ 
t^r eine Au-'sel)it /u.ichcu'-^ jragte ve'.'-! 
'.v.l;;i.vert. 

?>>'ich es aii..', de»i gau^eii » 
iu ücr ^tude zu hotten, ^tenim t'och ui!t!'^ i 

,Ein anderulas. Fri'iU'. .'^^eu'ie bin ich ani! 
.in'r !.^^ntdeünnaor^ise." 

s Er blickte flüchtig zu ihr hiiiueer uiid sUUe 
i dann Arbeit sc-iw.'igeu) sort. Äen!.;e 
! Minuten später sah sie il^iil das (^^riu'.dsiu.! 
' e ^rülsstn und die (^'he.uss^'e entlang sausen --

.,a'.^ n'.ei'.n der l^iöaa'-iige 5atan hinter iiim 
äre^. sa^gte (i)r.!^' zu'^« r ?lusmartefrau: und 

d^.nu flog sie nach vern, denn die (.^^nädn^.^ 
geschellt. 

'^'i)ith war da'.'.iit li.Miästigt, eiue grv'>' 
>! .lvepischÜ1-." ul!'^?!oiildei?. 

./Äir wollen hcute deu .^s.lter in Anariii 
luhmen, Grete. Vis jel'.t ist die reine Ver^ 
s^iuvendung d<imit getrieben, denn es lieqen 
uilr leere Flaschen darin. Aber das znu»; nun ! 
anders werden. Frau !^abn mag die Flastben ! 
herauftragen und ein bis;chen Lnft schassen? ^ 
d!?nn wollen wir beraten, wie-der RanlM sich 
a'>' besten ei^nteilen.las;t." 

Grete kühlte sich-übc'r das Vertrauen 
geehrt nnd fünf Miuiitei' später schlevple die 
Tagefran eine Last nach der anderen di^' 
Trt^ppe hera'nf; als die lei'.le oben uwr, er-
.h'en l^dith ans dem Plan tliid 'lahnk oeu 
^kssl^r in A'^enichcln»' 

' !.>ei^'> n 7 iiu) m 
^eui .;. v 
V.-ncv !'!.. 'nio:till si. v 

!l-' ^>....^u i r i.lisiuä'vg V.' 
t.'V^t'lN!!n.) lugle n^^iig^..ng in s 

r.'iii s:. >tte sie ihr .n. 
UN!)!, c^n.! lkutte do-) g.!iag!, 
Fl scheu j ..uii l'.'.iben stillten, '.'tb.r d>i'0 in,?;' 

eiiie Mauu^risce, über d'^' s/. e tiui' 
tij'e ^'^i^u^srau l>ii!'V'<^gl'»^'' 

.,W:s'e>! '.vii.'. dn-.'lv? '''tu di.se A'aii>', 
w.' s d'.' le/- ' ^^.'asl'engestel! steh'> '^a'..'i' 
wir i^en gresi^'n ''I^orrat..'s,'.'rant. der leiiiei-

!.! der c: ^".^selanin'er s'/'t. aniid'!-' 
.?e oel'>iliiiN' einen 'oneeeeu A'ei'i-
s i l n - i i i t .  u n d  a u f  d i ^ ' ^  '  i n  u u . >  a ^ l e n  a . -
yel'''!!'^ 

, ̂ eu:^ die nur nich^ -a ..k'l nt. 
.jini^icie Franl ?ie ii'g^ innli de'»' 

..5as :^:Z sie freili,?). <)i.' u!ir ^ 
N!5l da.' irct'ri.cien ' 

'^euch! lner sie -rdlk.a-.' Da? (^Zeniäii.' 
:aar ülerha'N-; ich.i'si" auig.'''V^.!. ^ei.ile 
an nlcln'r'er'.n/5i»''l.'n Risse', une- d^-r Mörtel 
war teiau'/gefall'i^ '.i.nüeu ) nn i a'-^g>'n 
^ieller eine sel'r solide Vanart ausnu^'-.^. 

Cdit.': ma ^t,' ein naehdeiillitb.'s G^ueht. 
„l?!^a!,'c.n I'ie eiiu' '?ll?nnug. l^irete, wie laug' 

di' Villa stellen nkag'^ ^^>eh se">st bin 
nichr i>n? Ort' geboren." 

,.Vi>.'!.'e!.l,l zau'n/ig Jahre. o)e" so I'ernnk. 
auädig.' Fn".!: aenan w^^is; im d »s ais^a uir!''" 



V?r. IsM. ^ Miaust 1y?V 

sodann ein großes Gktoberfest im Gös '̂schen 
^rachtsaase mit denselben Unterhaltungen, 
wie sie in Volksgarten geplant waren, ver« 
anstallet. Die Tanzlustigen werden dabei 
ooll und ganz auf ihre Rechnung kommen. 
Darum, am 2. Oktober alle» z»m GStz, 
was sich wirklich gltt unterhalten will.. 

Snftckv Siege trat am 17. d. !N. im 
Rurtheater in Trenczin-Teplitz in der Rolle 
des Tlseaterdirektors in der Groteske 
^Satans Maske '̂ auf und erntete großen 
Beifall — das Publikum überschüttete Ihn 
mit Blumen. Ziege leitete seinerzeit das 
dortige Theater 10 Jahre lang. 

veltka kaVantB. iieute abend Konzert 
des Orchesters AubiLek. --- Gewähltes 
Programm. 

Et» reuiger Tieb. der Franziskaner-
kirche in Maribor fand n,an dieser Tage 
ein ^aket liegen, das vo»l einem Nnlie» 
kannten dort absichtlich gelassen wlirde. Als 
man das pakc't öffnete, fand man darin 2 
^lltartücher, di? unbekannten Ursprunges 
sind. ZVa??rscheinlich wurden dieselben in 
irgend einer 1!irche gestohlen und da sie 
der Dieb nicht anbringsn konnte, ließ cr sie 
in der >!irche liegen. 

Ter VurgZetter wird vergrößert. 
Da sich der Z^urgkeller trotz seiner Größe 
s^och immer als zu klein erwies, entschloß 
sich der Besitzer, denselben vergrößern zn 
lassen. !Nit den Adaptierunizsarbeiten wird 
schon anfangs ^eptembsr begonnen werden. 
Der neue ^'''nrgkeller wird 4iZ ZNeter lang 
und das gröj^te Restaurant in Iuaoslawieu 
sein, wird auch ein zrvsiter Eingang 
von der Grajska ulica s^ewesene Brandi5w 
'asse) genwcht werden. 

Gteckbricstiche Verfolgung. Das Po-
li^eikommissariat in ^jubljcma erließ gegen 
den Aau^inann Salomen ^?orooitz ans pecZuj 
einen Steckmief. )'iorovitz veri'ibLe zum 
i5chaden verschiedener tjuliljaner mid pe-
«ujer Aausieute Betrügereien von über 
einer Zl^illion Kronen. 

Tie Medizinal-Drogerie Wolf in «d^r (^oS-
voskci ulica wurde mngelassen. . .^^err Wolf 
sülirt von j^eht ob nnr die Mohrenapothefe 
weiter. 

Ucber t»en Amtss6)lmmel <iln hiesigen Post-
-Zollamt Wilsen bei uns BejcbMrden ein. Die 
Post'verzosl'.lN'g, die einige Mon<ido d^dellos 
funktionierte, so das; >der Ginzr.sän'ster Scn« 
«düngen schon n<ich 8 Tnlqen <'rf?ie'It, or^eitet 
seht wiedvr bedeutend flaner. Die Verzollung 
soll drei bis vier Wochen dmiern, trotzdem 
>die 2l^ Pcira Uel>er.zlcilstel'd einschoben wer­
den. Bei ^unnntem ?srinte sollen -o-nsjevdcin 

Ins 7l)00 Pakete 'ansqestappolt liefen. 
Tie in neuester Zeit statt^indeni'en Asp'ha'l-

ticrunc^sarbeiten in den (^-assen unserer St^Ät 
^^^aben sogar die Anfn^erksamkeit answärtiger 
Blätter eri'egt. ES ist ober «uch wahr, der 
'lanisi entbehrte Äöpljalltgvr>uch hat etwas ganz 
Fril'den^ömässistcs an sich. 

Invalide! Der Ct-adlmaqistr.^t verlantbart: 
Zufolge einer Zuschrift des hieisigsn Ergän-
.zung'Ibezirtes vom 19. Auqust I9Sl, Nr. i2.'j4 
smdet die Ueb^rprüsuncs >i>er Invaliden ft'ir 
'die Stadt Maribor am !., L., und 5. SeP-
temlvr I92l u. zw. von 8 bis l2 Uhr vor-
inittags nn'd bis 6 Uhr nackMittNigs in der 
Draukaserne (Invalidenabteilung) statt. Der 
UeberprüsungÄommisfiom haben sich vorzu­
stellen: Invalide mit den ?lns'??'>5b>'chstaben 

bi9 s? an? l. September, bis M am 2. 
Soptenlber, N bis T am .^. Septeniber, N 'bis 
2^ am 5. September. Zu bemerken ist, doh 'die 

gudannte Nmmnissivn Ärztlich nur jene Inva­
lide überprüfen wii?^, die im Sinne der Kund 
machun-g des städtislZ^n Magistrates in Ma­
ribor vom 19. Attgust d'. I. beim städtischen 
Magistrate vom 22. Auflust bis spätestens 4. 
September verhört wurden, tveil «alle dies­
bezüglichen 'BestchtiMngsresuitate für jeden 
einzelnen Invaliden mit !den abgegebenen 
Beilvqen lder Ueberprlisunlgskoni.mifsion zur 
Amtshiairdlmifl für die oben erwähnten Tage 
vorgelebt werden «müssen. Wer in der ange­
gebenen Zeit nicht rechtzeitig zur Bosickiti« 
gu»g erscheint, und auch sein Ausbleiben bin­
nen einem Monate nicht rechtfertigt, dem 
«wird^ der Kredit zur AuszaHlunig der Gebüh­
ren un'd Zuschläste vis zur neuerlichen ^Uober-
jprüsunq eingestellt. " .. 

Die Einschreibung i« l»Ie gewerbliche Fort-
bildungSs<!^»le iu Maribor fü-det in Her Zeit 
vom AI. AuMst bis ?. September ab 17 Uhr 
in der Turnhalle der Klmbenbürgerschiule in 
der Krejkova ulica stcitt. A.) Für die Einschrei 
bttng gilt folgende Orhnim.g, an die sich die 
Lehrling-e strenge zu halten hoben: Am 3l). 
?li,si!ist Lebrlinsse Schneidergenossenschaft 
sW), «m 31. Auigust Lehvlinsse der Äpprovi-
sioniernngsjiewerbe M) imd Lehrlinge 'dler 
Zchiihinnchergenossenschaft (63), am 1. Sep-
telnl'il.- Lchrlinae der Met<ill^ewerbe (181) 

aiik September Lchrlinge >d'er -übrigen 
<^)elve.rl'e und eventuell der entschuldigt zu 
sviite t^ekonimenen vorstelleN'der Geivcrbe. 
Zil ini:!^cn habe:i! sich alle Lehrlinge, einerlei, 

sie schon voriges Jahr 'die Sc^'ule besuch­
ten oder nicht. Jeder 5?ehrling Mlt bei der 
Einschreibung 2l) X Schixl-gelid und für das 
.^tolUrolldnch 3 X, also zusammen 23 I(. Je­
der Lehrlin.i's bat fein E>ntlassun'gs,^ugnis oder 
wenn er die Schule schon >iin vorigen Il^hre 
besuchte, sein voriges Ieugnis nlitzubrin'gen. 
Die Arbeitgeber haben ihre Lehrlinge recht­
zeitig auf diese Kllnd'machung aufmerksam zu 
nwchen und ihnen zur rechtzeitigen Meldung 
Zeit m geben. Der Unterricht begi'nnt An-
fanig Oktober. Das gena:l>: Datum wird noch 
Verl intbairt werden. Der Schulausschuß «der 
gewei-blichen FortbildnnMchu'le in Maribor. 
Der Bürgermeister als Vochtzender: GrLar. 

Armeelieferungen. Die DrauNvifion be­
nötigt 60 Wagigon Brotmehl 80 Prozent oder 
75 WaWon Weizen zu je 10 Tonnen. Am 
10. September um 11 Uhr vormittags findet 
in der Intendantur der Drauidivision in 
Ljubljana die schriftliche Ofst'rt-Lizibation für 
'den Tlnkauf dsc erwähnten Me^hl- oder Wei-
zennlenge statt. Es werden auch Anbgte a-nf 
eine geringere Mengekn Betracht gezo-gen. 
Nach 'der (^nelMigunig hat «die Lieferung in 
drei Terminen zu ersolgen u. zw. im Ä'P-
tember, Oktober un.d NovomHer franko In-
tendantuirndaMzin Ljubljana, Wkaribor und 
Celje. Die MlieferuW kleiner ^^ken'gen int 
Septomber. Die Ueberg^abe kann auch franko 
jeder anderen Eisenbahnstiation erfolgen. Für 
diesen Fall stehen milit. Fr<lchtbriefe zur Ver 
fügimg. Die Kaution bedrägt 10 Prozent und 
itann b^i «der Draudivision oder beint nächsten 
Militärkommando, das; eine Kassa bositzt, ein­
gezahlt werden. Interessenten werden ersucht, 
schristliche Offerte per Post zu senden oder 
aber persönlich zu überreiö^n. Die Angebote 
müssen in versiogelten Kuverts, a?ilf denen der 
InlM b-ezeichnet ist, übergeben weisen un'd 
sind mit 10 Dinar zu stemipeln. 

Der Arbeiterrabfahrerverein in Maribor 
startet laut des folgend angiegebenen Pro-
grammes um halb 7 Uhr früh beim Gasth^jus 
Roth in Tezno. Sportfreunde we-rden einAe-
lciden, sich das Starten besichtigen zu wol­
len. Prograinut «des Sternrennens nach Gelje 

„Tann wird wohl von den Banlenten kei­
ner mehr d^asein." 

„DuS kann ich wirklich nicht sagen, Warum 
mei:!?.'. gn^idige Frau?" 

war nur so ein (bedanke. Wenn ich 
di» 1e Mauer ansehe '.inÄ mir dl? gan­

ze Lag? vergegenwärtige, dann di^nkt c? mir 
gor nicht unlnöglich, das; dahinter noch elwas 
>^.on den Kellereien der a-lten Brauerei vor-
fz-anden ist. Ich habe vorhin da oben am 
Hang tief zwischen Gestrüpp etwas wie ein 
vergittertes Lustloch ^eschen, und damit wür­
de auch stiimmen, daß der Fußboden unseres 
Echlafzinnners so kalt ist. Ein hohler, feuch­
ter Raum" — 

Grete Mohn geHorte wohl nicht zu den 
T ''fersten, und ji-e statte jedeufalls eine leb-
Ii.ifti? Phc^ntasie. Sie bl'ckte hinter sich uind 
inachte Miene, davonzulanfen, blieb aber doch 
stehen, als Cdith fortfuhr: 

„An sich ist di^» Wahrscheitüichkeit ni6)t 
s^rnf;. denn :nan wird wochl die alten (^^völ-
be eingestürzt und ciuSgefüllt haben. Äber ich 
fand auch d« oben ein lMb aufgegrabenes 
Loch, in dem Mauenverk blos^legt war —> 
vcnnutli<k stanlmt es von Joseph, der den 
HundeklchWer e?»tvscharven woll/ 

Das war zu viel auif einmal! Crst wurde 
die Furcht des Miidchens wachgerufen, und 
nun kam die Erinnerung an den treulosen 
Aclil.bte,i hinzu; Grete setzte sich anf einen 
Manervorsprung und brach in Tränen aus. 

„Aber l^rete", sayte Eidith freundlich, „neh 
men Sie doch nur Vernunft an. Kind, steckt 
Jl>nen denn der Joseph noch immer im Kop­
se? Seien Sie froh, daß er weg ist — der 
gnädige .Herr meint, er hätte keinen guten 
Cs7ara!kter gehabt" —^ 

„Und wenn auch", schluchzte das Mcidchen 
„Gnädifte Frau, ich mus^ immer dm?an ^n-
ken, wie er mit den beiden Herren -wegfuhr 
— srnhnlorgens. ehe die So.nme aus^gangen 
war, mi.tten h'inein in den Nebel! Ich dachte 
schon danials bei mir: ,,Der hat den Tod hin­
ter sich", denn er war so Vlas;." 

,Aki'ben Sie denn das all-es so me-
se'h^n, Grete?^ ' ^ 

„Ganz genau, gnädij^ Frau — ?ch stand 
ja zehiU Schritte «davon. Der I-osevh saß ganz 
geduckt, ivährend er sonst so forsch war, und 
der stnädige Herr winkte nilr mit der Hand 
Der andere hatte den 5t t'li>ien bi.'« s' und Msttz.' 
und Brille: vW d/'' ' ' ' - '!i viel 
ge's>e^'»"." 

. .^t.) 

anr 28. Ä. M. 5tlub Kolesarjev Celje 10 Kilo­
meter mit Rückfaihrt bis 8 Uhr. Ilirija, Filia­
le Zoötanj, zirla von 7.30 dis 8 Uhr. Ie2ice, 
Start «auf örnruSa? voii 8 bis 8.!t0. Ilirija, 
Ljubljana, von 8.30 bis i) Uhr. Ziel für alle 
vier KlnbS von der Richtung Ljubljana Re­
stauration „Pri krönt, Celje. AluÄ Kolesarje 
Novomesto von i).30 bis 10 Uhr, Hrvatski 
klnb von 10 Uhr bis 10.30. Ziel von Zi.de.m--
most ant Berg, R-estauration Radej. Garde­
robe un'd gemeinschaftliche Massage inl Lokale 
Hotel „Beli vol". Zkach d^'Ut Mittaoessen 
Versammlung alle-r anwesenden K'lnbS. Nach­
mittag igvmieinsamer Ausflug nach Teh-arje. 

Wie schon mitgeteilt, finidet am Sonntag 
den 28. d. M. ein Stermennen nach Celje 
statt, an dem sich auch der Arbeiter-Raidfah-
rerverein beteiligen wirÄ. Für die sibrigen 
Nichtrenner ist eine Partie nach Celje aus-
geschirieben. Mfahrt in der Früh um halb 5 
Uhr vom Klublollil Vetrinjska ckioa, Gast-
haus „pri zlatem konju". Es -werden alle Fah 
rer gebeten, pünitlich zu erscheinen. Gäste 
willkommen. 

Spott. 
Wocker: Rapid. Sonntag uP helb 5 Uhr 

nach'nlittags treffen sich auf .dem Rapidsport-
lplatze die genannten Mannschaften. Die Wie-
ner-Neustädter gehören der 2. Wiener Klasse 
an un'd biewiesen besond>e'rs w ihren letzten 
Spielen gegen erstklassige Mannschaften eine 
äußerst gute Form. Mit einem interessanten 
Spiel ist sicher zu rechnen. Borspiel um halb 
3 Uhr Svobo»da1 gogen die erste Reserve Ra--
pids. . > 

Der Ginbruch. 
Eine Gommergeschichte. 

Der Aankdirektor Meier — ich will ihn all 
gemein Meier nennen. Es gibt ja so viele 
BanVdiroktoren und so viele Menisl^n nlit 
dem Namen Meier, daß es gelviß nicht aus­
fällt, wenn ein Vankdiroktor emnwl zufäl­
lig und ausgerechnet Meier heißt. Also dieser 
Direktor.eines mit große^m Aktienkapital und 
init recht fetten Dividenden arbeitenden Fi-
nanzinstitutes, hielt sich Kur Erholung nnt 
seiner Fainile in einenl Kurort aus. Natür­
lich im allerfeiusten, der aufzutreiben war. 
Bei den Tantiemen und bei den Anwe-
senheitsFeldern, bei den Aufsichtsratssitzun-
gen konnte er sich schon da? Feinste .und Teu­
erste leisten. UebcrdieS hat Direktor Meier 
vor vier Wochen eine Menge Dollar zu 60 
gelauft uild jetzt stchen sie schon 80 und dar­
über. Also man ikann sich wohl etwas leisten 
auch in die-ser ntiserablen Welt, wenn man es 
nur geschickt anMfasien versteht. 

Da scheuchte den Direktor Meier ein Tele-
granim aus der noblen Ruhe aus. Kein Kurs­
bericht, !daS hätte ihn nicht gchört, auch wenn 
Mirl Dollar aus 75 heruntergegangen wären. 
A?er er wurde dringend gebeten, sofort zu ei­
ner Sitzung zukommen, es handle sich — nun 
bei FlnanzinsUluten hält man keine Sitzun­
gen ab, wenn es nicht lohnt, sehr lichnt. 
Also rasch ein Auto genommen unid dahinge­
saust und um 4 Uhr nachmitbags wird im ele­
ganten Konferenzzimmer die wichtige Sitzung 
abgehaUen, die um 8 Uhr zur allgemeinen 
Zufriedenheit beendet wird. Dann noch ein 
opulentes/Nachtessen niit den anderen Ärek-
:ionsm:tgliedern, darauf ein Birmmel durch 
die Lo^Äe, wo man nicht langweilt, und 
MI 12 Uhr geht Direktor Meier heim in seine 
eigene ??>oihnung, um sich einen Schlaf zu 
gönnen nach den Mühen des Tages. Es riecht 
zwar in dein Ra.ume stark nach Kampfer, nach 
?caphwlin und Mottentod, immerhin besser 
im eliienen Bett, wie in einem Hotel swgli-
cher Güte. 

Er dreht d'aZ elektrische Acht an, läßk ein 
wenig sr'sche L'^st ein und dann will er sich 
schon auZziotjen, um sich enidlich der Ruhe 
hinzugeben, da — beginnt das Telephon im 
?^?rren^i'M'N»er zu .klingeln. Naml? Um ein 
Uhr nachts Tsli's.'hon? Und er ist doch eilgent-
lich yar nicht ^uchmis. Es schellt noch zwei-
noch dreinial Da bcanemt sich der Direktor 
end'lich, das Hcrrenzilnmer aufzuischließen, 
aber eS dauert l!ange, bis er den Schlüssel fin­
det und als er anfragt, meltdet sich kein Mensch 
wcbr a.ln Telephon. 

Was das zu bÄeuivn hat? Es weiß doch 
menrand, daß er daheim iit. Da MÄt ihn: ein 
G.danken d-urch den Kops. Er hat ja schon 
oft gelesen, «wie es die Einbrecher jetzt machen. 
Wissen diese Spitzbuben, daß jeniand verreist 
ist, der Te^phon lwt, daml klingeln sie erst 
ein ^>aarma>l an und )veN'N sich niemand mel-
d<t, ist es gowiß, daß sich kein Mensch in der 
Wohnung ainshält und das Feild sür die „Ar­
beit" ^V'.'i ist. Dieser Gaunertrick war es, an 
dl. Direktor Meier sofort dachte. Dnrciuf 
r' r^rtte cr die Türen noch sorgfältiiger, 
! l'i'ie vor den .^ailpte:n<^ang mit Mühe 
einen schweren Kas^u^ suchte aus dem HchreiV 

tisch seinen geladenen Browning lM'vor und 
— nun können ja die Herren Räuber !onl-
men. Er war gerüstet. Ins Bett getraute er 
sich freilich nicht. Mcchte sichs in einem 
sessel beqnenl nnd schUeßli5> übermannte ihli 
doch ^die Müdigkeit nach den vielfachen An­
strengungen wiid Aufregungen deS Tages u,ch 
cr schlief ein. 

Auf ein rasendes jilingeln sprang er auf. 
Ganz töll wurde an der Tür gepoltert. Na, 
da sln^d sie ja, die Slpitzbuben, dachte Direktotz 
Meier, — n^tlirlich ohne Spur von Loigk, 
denn Spitzbuben Pflegen doch ihre BesuchM 
ohne Lärui nnÄ Gepolter abzustatten. Ab^ 
Direktor Meier war nun nial der festen Ueber 
zeugung, es könnten nur Einbrecher sein, die 
sich KU so ungewöhnlicher Zeit bei ihin meldell 
uird es fiel i-hm nicht ein, zu öffnen. Drau­
ßen wurde aber immer heftiger getrommelt 
ulld geläutet un'd auf eininal Hort Meier r^ 
sen: 

„Jin Ncmen Ides Gesetzes öffuen Sie!" 
Meier lachte i>n sich hinein. Spitzbuben wol 

len im Namen d'es Gesetzes kommen! Auck) so 
ein neuer Trick. Er wird sich hüten. Aber die 
draußen verstanden keinen Spaß un>d began­
nen bereits, die Tür gewaltsam zur erbrechen. 
Nun, der Gemalt muß man schließlich wei­
chen, id achte Meier, rückte den Schrank fort 
und schloß auf, nicht ohne de^' Vrowning ' 
schußbereit vor sich zu IMten. Aber bmi 
draußen streckten sich ihm sofort drei Ne' 
volver entgegen ui^d — und — int Scheine 
des hellen Lichtes — schreit plötzlich einer: 
„Aber das ist ja ider Meier! Der Hausherr 
selbst! Der Herr Direktor Meier!" 

Das mar nänilich Müller, der FrAmd' de«? 
Direktors, der gegenüber wohnte unv der mit 
zwei Polizisten gekommen war, weil er Licht 
in der Wohnung des Direktors gesehen Hatte, 
der doch in: Ba.de weilte utld weil er bestimnit 
glaubte, Einbrecher seien in die Woh­
nung eingedrungen. Er hatte ja auch telepho-
niert, aber keine. Antwort echalten, was ihn 
darin bestärAe, daß bei Meirr Einbrecher a.,» 
Werke sind. 

Nun klärte sich die Saihe rasch und heiter 
auf. Müller lachte, Meier lachte und die bei« 
den Polizisten llachten auch, und ida idie Nacht 
nun doch gründlich gestört war, entnahm Di­
rektor Meier seinem Kä-Mlnerchen eln paa, 
Flaschen Wein und Vhampagner un<d — es 
mar recht Heller Morgen, als d.ie Fveulde am 
vereitelten Einbruch iihr En'de.mchm un<d Di^ 
rektor Meier lper Auto zu seiner Faimilte ins 
Bad zurückfuhr. 

Als der B ankdirektor Meier aber «drei Wo­
chen später aus dem Bav heimkehrte, war in 
seine Wohnulng w t rlkl i ch eingebrochen wor-
den und die Einbrecher hatten, imgestört wie 
sie waren, gründliche auf- imd ausgeräu,mt. 
Was aber den Direktor Meier nicht sonderlich 
aufregte, «denn erstens war er gegen Einbruch 
sehr hoch versichert, vann standen Dollar 
längst schon über neun>zigl 

Armin Ron'a^. 

Neife Erlebnisse. 
Dent alten Sprichwort: „Und' wer eine 

Reise tut, der kanlt auch was erzählen" fol-
genid, will ich meine Reiserlebrii-sse zu Nutz 
und Frommen meiner lieben Mitmenschen 
zum Besten geben. 

Meiine Reise nach d'etn altberühinten Kur« 
ort,Bad Pistyan war endlich beschlossen ».nd 
nun hieß es, sich um Paß, tschechisches Visum 
ttlnd dergleichen Dinge, die jetzt !eigens zur. 
Qual der reisenden Mensch^it erfuliden wor'' 
den, zu kümm-^n. 

Der Paß selbst und' die dazu nötigen Pho­
tographien waren in drei Taigen besorgt uu) 
das tschechische Visum erhielt ich idurch die se­
gensreiche Einrichtung des tschecho-slowail'i-
schen Bäderv.erbandie's iin Wien, 1., Herven­
gasse, in dankenswerter Raschhe't ohne An­
stellen. Um 11 Uhr Vormittags ging ich hin 
und überreichte meinen Paß und um 3 Uhr 
Nachmittag konnte ich ihn bereits mit dem 
Bisliul versehen abho>len. 

Ich kann nur Jedermann, d-er einen tsche« 
chifch-slowakiscb'en Kur- oder Badeort aufsu­
chen muß, den tschechoslolva1!lschett Bäderve> 
band in Wielr auf das Beste empfehlen, wo 
alle Paß-, Bifllm-, Wohn- und sonstige An«, 
gelelgenhelten rasch nnd itl entgegenkonnnen« 
der Weise erledigt werden. Dort machte man 
Nlich auch ausinerksam, das', eS am Besten sei, 
den ab Wien Ostbahnhof 10.^!) Uhr vorinit-
tags abgehellden, sogenannten Bäderzug zu 
bell'iltzen, weil in ldlesoni soivohl die Paß- als 
Gepäcksrevisio-r im Ziiige selbst stattfindet. 

Diesen! Rate folgend, suhr ich also nächsten 
Tag Nlit dein Bäderzug in^ den strahlenden 
Sominertag hinein nnd dachte, uiit sröhii-
cholli Mtdt n,ld gutein Gewissen, das nnr durch 
einige Zigarren, die ich nlit halte, b^ftl>lvert 
wurde und dl^in oidnungsgemas; auög^Pell-
ten Pas; uud Bünili v^'r'-'.chen, kann mir sa 
nichts gescheiten, Aber man soll den^Tag nich^ 
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bor dem Abcick' loben. Dicscs Sprichwort 
sollte ich aul eichenen LcibL crfchrcn. Ich hnt-
te sc')r cln.gettei)lne Relsegesellschst gefunden. 

Taule mit zwei jUndern nnd ei>n 
^ jmi^gcs hoch-citi-^isendeö Cs)LpWr. Als wir 

die (^reil-z^stciliml?n M'nrchogg ilainen, 
dcit ich d^n 5>'rrn, die Paar Zigarrcir, es Ivo­
ren nur li Stiirk, über ich hatLv sie teuer be-
zalilt, zn zu stecken, wcl's er aiKh bereit­
willigst tat, denn ich fl'lrchtete, das; bei der 
Nelzision dieselben Schaden leiden oder dir 
al>) Daule nberlMlipt wcggenotn>mell werden 
lönnten. Erst später crsl^l)r ich, daß 6 Stück 
ülierhanpt frei nlitgienomlneu werden tönn<?n. 
ttuapp vor Marcheqg hres; es: Nun koiNlMt ldie 
österreichische und dcinn die tschechische Pas;-
und Gepäcksrcvision nud vorher darf Nie-
niand den Wagen verlassen, ^lls nun die 
vstcrreichisc('e Revisio^n vollzogen war uird 
tschechischerseits sich dasselbe wiederholte, 
fra!Zte ich deil kontrollierenden Boainten, ob 

.ich att^.steig^n dürfe, nm die halbe Freikarte, 
die ich von der tschechisl^.'en Sta>atc^bahndire?-
tiou erhielt, an der Kassa abstenlpeln zu laf-
jen ul.Ä zu bezahlen, U'us er bojahte. 

Als ich nun von der Kassa friedlich zu mei--
iienl Waggon zurückging, Pakete ulich aus ein-
inal Ieuiand rückwärts'beim Aermel und rief 
„5^alt!"; als ich uiich erschi'oclen lumvandte, 
stand ein Herr in tschechischer Uniform vor 
nlir und sagte ktirz: 

„Sie mi'issen dorthin zur Leiöesuntersu-
chung." 

Ich fragte entseht: „Ja warum deinl?" 
„Tie haben den Waggon verlassen, siud 

^'ur Skassa geganMn, haben also österreichi­
schen Boden ivi'.^der be^reteil u>l^ ttn!.ssen da­
her zur Leibes-Ulltersuchung. 

Daraus ivii-'s ich ihul ^die Fahrtainveisun^ 
Viud die Fahrkarte vor und sagte, das; ich nur 
zur Absteuipelung lder ^'lnweisung uttd zur 
^'ösung der halben Fahrkarte tluSgestiegen 
Iii'u, ja aussteigen luußie. Er erwiderte: 
hätten Sie inicki erst u-nl Erlaubnis fra!g<;n 
niüssen, Sie haben sa yesehen, das; ich hier 
stehe!" Nun wurde cs mir aber doch -u Üunt 
imd ich sagte dem Herrn: „Wie konnte ich 
Idenn wissen, w^er Sie sind un'd zu welcheili 
'wecke Sie hier stehen, da ja in solchen Uni­
formen. wie 2i>o traa«ll, ul>ehrere hier I)eruln 
steken, und dann, wie sollte ich deirn ohne 
^'g'hrkarte weiter fahren?" Aber alles Reden 
?mtzte nichts, ich nnchte zur Leibesn.lltersn-
chuug. Nun dachte ich, das; zn diesen, Zweck 
cine Frau da sein wird, aber als ich den .'?>olz-
verschlag, der N'ls Untersuclvttn^Äokal dicntv. 
il'etrat, sah ich z^ meinem Vutsehen nur zwei 
^?^<änuer, die mich erstaunt fragten, wos ich 
s?eta.!l h^^be und ob ich ctivas Verbotenes ?Ult 
zilir silhre. 

Ich sagte ihnen Äen Grund meines 5)ier-
seins uud da ebon, wie erwähut, leiue Frau 
liier war, erstreckte sich selbstverstaudlich die 
Untersuchung nnr aus mein kleines 5>and--
täschcken, in deui sie ja <ius;er Geldbörse nnd 
Faf)r?arle nichts fanden. Ich eilte nun zu 
ineinom Wagiiion und knapp vor demselben 
trat der tsckiechische Beamte nochmals auf mich 
zu u'nd verlangte meine, schon vonl 5kassier ab-
sjestempelte und bezcihlte, folglich Mtig? 
^ahrtanweisung zu sehen. Ich zeigte sie ihnl 
?lnd er sagte zn nlein^nl Schrecken: 

„Damit ^können Sie nicht weiterfahren!'^ 
„Warn-m «denn nicht?" Cr erwiderte: „Weil 
0lls ldie Anweisung ein tschechischer 1 Kro-
nei^-Stemvel gehört, waruui haben Sie den­
selben nicht in .Wien darliufigeklebt?" Es 
steht ja auf der Aumeisnng darauf!,. Ich sag­
te ihm, das; i.h die tschechischen Aufdrucke auf 
ld-er Anweifnug nicht lesen konnte und erst 
jetzt vom kassier dareuf anf-lnertfaul gendacht 
wilrde, welcher mir aber sagte, ich könne ouch 
bei der Ankunft in Pistyan den Stempel da-
ranfgeben, d-a er bl'i der Ni'lclsabrt ulnbediugt 
darauf seiu muf;, trohdom bkt ich ^en Herrn, 
nur einen Stempel zu verschaff^i, U'as er 
natürlich ebenso wenig konnte, wie der Kon­
dukteur, an den er mich verwies. Nun war 
mittlerweile schon höchste Zeit zum Einstei­
gen, 'der Koi<du!kteur schloß bereits die Wag-
gontiircu, meine Ansre'glmg hatte Siedegrad 
erreicbt, als uiir endlick? -^'.'staltet wurde, bi>? 

Bratislava weiterzufahren nud dort lim 
Bahnhof den Steuipet -u kaufen. 
In Bratislava eiufahrenid, bat ich uieiue 

Reisez^esälnten auf niein Gepiil-k zu achten, 
und kauui hielt der Zug. cilte icli schou liuf s 
Perron uuv kamu hielt derZug, eilte ich schon 
auf deu Perron, wo ich hoffte in der Trafik 
'den Steulpel zu ibetouiuieu; natürlich ohue 
Erfo-lg, ciber bei iden Ltassen -in ider Abfahrts-
halle bekäuie ich bestiurutt Stoiupel, sagte dciS 
Fräuleiu. Bei der Ltassa augelangt, sah ich 
eine I-ange Kette von ^Icenschen augestellt, die 
nadiirlich, cils ich direkt zur Lt'assa «gehen woll­
te, lebhaft protestierten; endlich «konnte ich 
«den Leutchen legreiflich nmcheis, das; ich ja 
keine Fahrkarte, sondern nur einen Steiupel 
wolle. Der ^kassier sieht nach und findet keine 
Stempel niehr, aber bei der zweiten Ke.ssa 
'beko^uiiue ich sicher wolche. Ich laufe zur zwei­
ten Kassa, hier wiederholt sich dasselbe Spi^'l 
Der Kassier hat aber nur ^ K.-Stempel. Bei 
ider 'dritten Kassa, an die er ntich Verivies, 
ebensoviel Leute und aucl) kein Steulpel zu 
haben. 

Nun war ureiues Erachtens schon. 
Zeit zur Weiterfahrt und steuipelso?, in stilui-
vser Ergebenheit in mein fernere^ Geschick, ei 
le ich zun: Perron, auf 'den ich auch wielder 
nur nach le.n!gen Erklärungen und Verhand-
luugien ulit dem Portier gelange, der ohne 
Karte mich nicht durchlassen und nicht be­
greifen wollte, das; ich nur des Stempels we­
gen' ausgestiegen bin. 

Endlich atemlos und schu>eis;triefend vor 
Eile und Aufre^gnng den Perron betretend, 
sehe ich lueinen nicht und frage einen 
Herril nui ^den Pisty-'.n'^rZug. Auf einige 
Nauchwöltchen ^n der En-^-ernuuz deutend, 
sagt der .Herr s'.'^leltruhig: „Dort säbc'. der 
Pistyaner-Zng!: N'ln war eS um nieiue Fas­
sung geschehen; nur Schr.vk fiel mir daS 
Handtäschchen zu Bodei, Trälien kollerten 
mir iiber die Wangen uud ich rief: „Was 
mache ich nun? Meill ganzes Äepäck ist iin 
Eoupee, meine Reisegefährten fteig-'/^aus und 
mein Gepäck ist vielleicht schon gestohlen!" 
„Aber", sagte ein anderer Herr, de? uns''v 
Gespräch gehört liatte, „beruhigen Sie siu), 
das war nicht der Pistyaner-Zug, der hat 
verschollen nnd steht dort unten, ein Stück--
5)en aui;erhalb des Bchuhofes." 

Ich lief-, waS ich kouute, »ut den Zug zu 
erreichen, war sck^on ganz in der'Nähe, nieine 
^>>^'isegefährtin winkte luir aus !dem Eoupee, 
da, ein schriller Pfiff, ein Schnauben. Pusten 
der Lokoniolive uni) der Zuft fährt, bevor ich 
einsteigen konnte. 

Mein fassungc'loses Eutsetzen bemerkend, 
ruft mir uieiue Reisegefährtin iin Vorbei­
fahren tröstend zu: „'^ZÄr halten ja tuieder 
aul Bahnhof, laufen Sie nur, aber schuell 
nach, denn nur fe.hren daui' ftleich weg. 

Nun giug es luieder iu atcnlloseni Laus dem 
Zuae nach nud als ich eudlich uiein EouPee 
erreiclüe, fiel icsi fast tot- auf meinen Sih und 
kounte lange die Fragen der Dame, die sich 
iiber mein langes An.c'bleiben schon sehr äng­
stigte, beantworten. 

Als ich endlich so weit umr, uui sprechen ;u 
köunen, siel niir die Abwesenheit des jungen 
Ehepaare? ai'f und als ich nach demselben 
fragte, da ja der lHerr u'eiue Zigarren hatde, 
sagte mir die Daine, sie hätten die Fahrt nu-
terbrocheil und seien bereits ausgestiegen; 
der .Herr mit u?einen Zigarren, die ich unbe-
-diugt retten woltde! 

,.Ia wer eine Reise tut, der kann auch uias 
erzählen!" 

Vom Tage. 
Kutz-Nntionierung. (Eiue neue „Kurtaxe") 

Ans London wird icpdrahtet: Während deo 
ungewöhnlich warnien Sonlmers hat man in 
England U'iede? einmal die Erfahrung ge­
macht, das; es, nanieutlich in der Äadesaifon.. 
nicht i^anz leicht ist, jungen Lenten, die noch 
nicht verheiratet find, das Kliffen zu verbie­
ten. In denl Seebad Kirkleli bei Lowestost 
nahnl die Kl!s;-Epidenne solche Dimensionen 
ai^, das; der Pfarrer des Ortes einen gehar-
uiichten Protest gegen diese neuzeikliche Ün'sit-

te veröffentlichte. Er erklärte, daß es uustatt-' 
hafr fei. wenn einzelne Liebespaare die weni­
gen Bänke, die an vericliiedenen Plätzen aus­
gestellt seien, dauerird fiir sich iil Anspruch 
nehuieu, uui die Unig<!gend ulit einenl Ge­
räusch zu ersüllen, das allzusehr an das Ent-
stöpseln von Flaschen erinnere. Anderen Leu­
ten, die auch >gern »nal auf diesen Bäuken 
^ilMi wollten, wlirde ^da^durch volllounnen die 
Möglichkeit genommen, sich ebeufi^lls an ei­
nen! dieser bevorzugten Platze niederzulassen. 
Der Herr Pfarrer macht daher eiuen Bor-
fchlag, >dcr gleichzeitig zur Hebuug der Ge« 
uieiudefiuanzen beitragen solf. Er cm.pflchlt 
die Ausübe von Kußkarten, die jedenl Pär-^ 
clien gesti.illen sollen, eine bestinimte Zeit.ans 
einer der fiir diese Zwecke am bestcrr lgeeigne-
ten un'd ^aher am meisten bevorzugten Vänike 
All sihen. Nach Mlauf.der konuunnalen Kns;-
periode erscheint der behördlich angestellte 
Kontrollenr, niimnt den Knpon ab und berei­
tet der nutchrin-Fenden Tätigkeit der beiden 
Bankbewohuer 'dc.s vorgeschriebene Ende. 
AutoMlatisch rückt dann aus den: wartenden 
Queue das uächste Pärchen alif die sreigewor-
dene Bank und M'^ieitet ebenfalls seinen Ku­
pon ab. Der Herr Psarrer verspricht sich von 
der Einfj'lhrnng dieser Kll.r- und Kus;-Taxe 
nicht nur eiue bedelitende Einnahnle fi'ir den 
Goiueindesäckel, sondern auch eine rapide Zil-
nahme der Sitt^ichbeit ... 

Die S^üwrschätze in Rußland. In Nns;laud 
werden iunner wieder neue Natnrschähe auf­
gedeckt. In der Nähe von Balahija (Nnssisch-
Arillenieu) iv'urden Eisenerzlla^^ger aufgedeckt, 
die aus 8s)0 Millionen Pi^d 'geschäht werden. 
Die Exploitation b'.^ginnt noch im .Herbst"'. 
Gros;e Erzfelder entdeckte man >anch im Gou-
vernen'.ent Olonjec an den Ufern der Onjega-
Sees, die umn ans eine Milliarde Pud schätzt, 
und allster .Knpererzen auch solche von 
Nickel ulid Maugan reichlich vorhainden sind. 
Bei Obdor^-k iin Gouvernement TobalÄ stieß 
lnan nebst Eisen.erz!?n auf gelben Ocker sowie 
Kohlenlager. Erwähnenswert ist auch, das; 
die Geivluuung des Platins bereits wesent­
lich zuuinlnit. Ittl ?lvrit l. I. betrug B. 
die Ausbeille erst 1.5 Kilo, im Mai aber schon 
47 .qilo. 

Eine Knnstffewerbsschau i» Palästina. Selt 
Jahrhunderten ist zum crsteilnial wicher in 
Polästina ein Ausichwllng der Klmsti'ibung zu 
spüren. Ein Zeichen dieser Beweugng ist die 
Kunstigiewerbeschan. in Ierusalein, die von der 
Pro-Ierusalenl-Bereinlgnng veranstaltet uud 
durch den englisc^?eii Oberkommissär'Sir .He>r-
bert Sannlel feierlich eröffnet worden ist. Wie 
ein Bericht über dieses Unternehmen iui 
„Kuustivauderer" initteilt, ist schon der Ort 
der Ausstellit'ug von höchsten! malerischen 
Nei^. Das Gebäude liegt iiunitten der Ruinen 
der Zitadelle und der «t^ltei! Davidstore,, 
stamult wahrscheinlich aus dem 1 l. Iahrl?U'U-

dert uitd sej^t sich a'us eiuer Grnppe von Ti'u-
nien zusamnieli. deren Genkächer von Grund 
ans wicderhergeftellt ivurden und da^lernd zn 
Aussdelllingszwecken dienen sollen. Die Knust­
schan will nicht nnr einen Ueberblick über das 
gebell, was die jeht in Palästina lebenden 
Künstler sieschaffeu haben, sondern sie will 
i'iberhaupt die öriliche .Kunst nnd Industrie 
befruchten nnd die Einfuhr freuider Waren 
u'.öglichst 'ailsfchalten. Die ?susstellutlg besteht 
eus drei Mteilungen: Kunst uud Haudiverk 
der Vereinigung jüdischer Künstler, Mohalu-
inedanische Kunst und Ttadtbaullnesen. 

Die de» Montblanc i« 
Fluszeug. Die schweizerische presse be. 
richtet über einen kühnen Flug des Genfer 
.Fliegers Durafour zum Gipfel des höchsten 
Borges in Luropa, des ZUontblanc. Schon 
im vorigen Jahr hatte er einen Versuch 
ge,nacht, nnd zwar in Begleitung eines be-
freundeten Iournalifleit. Doch war der 
Fahrgast angeblich zu schwer, und die Sache 
glückte nicht. Deshalb beschloß er diesmal 
das Wagnis allein zn bestehen, doch wollten 
e nige wenige Freunde, die er eingeweiht 
l atte und an deren Spitze Advokat Brunet, 
Vorsitzender der Föderation montagnarde 
genevotse, stand, es sich nicht nehmen lassen, 

ihn oben zu erwarten. Sie — natürlich 
alles erstklassige Alpinisten waren schon 
vorher aufgebrochen; er selbst flog dann 
zwei Tage später — Samstag vor acht 
Tagen — um 6 Uhr 10 Minuten morgens 
bei prächtigem Wetter vom Flugplatz in 
Lausanne ab, überflog Thamonir in einer 
kiShe von 2K00 Meter und stieg dann rasc^ 
höher, so daß er bereits um 7 Uhr 10 Mi­
nuten, also genau eine Stunde nach der 
Abfahrt, den Gipfel umkreisen konnte, de? 
bekanntlich 4810 Meter hoch ist. Zweimal 
umflog er den Riesen, doch konnte er den 
otreinbarten Landungsplatz nicht gleich 
finden. Beinahe wäre dabei der Apparat 
durch einen in dieser kZSHe HAufig auf, 
tretenden plötzlichen Wirbelwind gegen die 
wand einer der ungeheuern Bergspalten 
geworfen worden. Doch gelang es dem 
todesmutigen Mann, da» Flugzeug im letzten 
Augenblick an der gefährlichen Alippe vor­
beizusteuern und auf einem Schneefeld etwas 
unterhalb des Gipfels zu landen. Raum 
war er aus dem Apparat herausgeklettert, 
so sah er einen Touristen auf sich zustürzen, 
der ihni schon von weitem einen herzlichen 
Glückwunsch zurief und ihn photographierte. 
Dieser einsame Bergsteiger war zufällig 
niemand anders als der Generalsekretär de» 
französischen Alpenklup», ^enri Bregault. 
Nach und nach fand sich dann auch der 
eigentliche ,»Lmpfangsau»schuß^ der oben 
erwähnten Freunde, sin, und e» gab ein 
allgemeines l̂ ändeschiUteln und Gratulieren.' 
Nach kurzer Rast mußte dann aber die 
Rückreise angetreten werden, die sich ebenso 
gefahrvoll gestaltete wie die Augenblicke 
vor der Landung. Durafour selbst schilderte 
diese Abfahrt mit folgenden Worten: „Nlit 
vollem Gas'"ging ich einen spaltendurch­
furchten hügligen Lisabhang hinunter, stets 
in Gefahr durch den wind gegen die gegen» 
überliegende Liswand geschleudert zu werden. 
Zweimal ließ ich meinen Apparat «m Rande 
einer unerwartet auftauchenden Spalte 
^steigen", ländlich, endlich kam da» ^.teere '̂ 
in Sicht, und mit klopfenden pulsen befand 
ich mich wieder in der freien tust. Schwach 
drang noch der Widerhall de» von meinen 
Freunden ausgestoßenen ksurras zu meinen 
Ohren. Dann glänzte der Donle du Gouter 
zu meinen Füßen, und über meinem Kopfe 
strahlte zu meiner unsäglichen Erleichterung 
der tiefblaue freie l̂ immel. Ich war gerettet. 
Ich wsirde die Wiederholung aber nicht 
wagen, selbst wenn man mir eine Million 
böte^. Um 9 Uhr 16 Minuten, drei Stunden 
nach seinem Aufstieg, erreichte Durafour 
Lhamonir, wo er glatt landete und Gegen« 
stand eines begeisterten Gmpfange» »ar. 
Alle großen l̂ otels waren beflaggt, und dei 
Bürgermeister des Grtes beglückwünschte 
den lichnen Flieger und hieß ihn willkommen. 
Nun ist also der höchste Berg <Luropas 
auch mit dem Flugzeug .bestiegen" worden, 
eine glänzende tsistung, die den Namen 
Durafours würdig an den Sauffures reiht, 
jenes bnderen Genfer», der vor 134 Jahren 
als erster .»Fußgänger" den Riesen bezwang. 

Ditrfendei'lcht. 
Wien. 57. Allgust. Zagreb ü75.7)0 bis 579, 

Beoigrad 2^'98 bis Berlin 122^.50 bis 
l?3l.50, Budapest A;7.W bis 270..')0, Pra^ 
IL.'Z'» bi's Zürick 176.75» bis l77.S'). 

Ziirich, 27. August. Wien l).70,""Z^iMH 
Berlin Newliork 588, Lc^ndon 

2l.78, Paris Prag 7.0.'», Bivd'apest 1.57»» 
Warschau 0.2»'». öslerreiiliische. gi'stcmpelte Krc> 
ue ^ ' 

Zagreb. Devisen: Berlin 212.25 bis 212.Ü0. 
Italien 7"i'» bi.^ 7ii2. London iVxti bis 
Newyork 170 bis 177, Poris bis l3M, 

214, 'Zchw'eiz IM) bis .M0, 
Valuten: Doll'ar 175 bis 17i'i.5il), österreiän^ 
sche Krone 13 biS 19, Mark 208 bis 212, Le: 
210. Lire 755 bis 758. 

!! Vettwaî en.l'eppieks unc! IVIöbel!! 

Klsrl llvWlsli. Msklbsr. SUelisimSroi» cest» l9. 

BerfteigemngsedM. 
Am 30. August 1921 um 14 Uhr findet zufolge Be­

schlusses des Bezirksgerichtes Maribor vom 20. August 1V21 
Av 736/20—7 in Maribor, RibniZka ulica 2, die Kffent-
liipe Versteigerung der in den Nachlaß nach Anna Marini? 
gehörigen Mobilien al»; Wertsachen, Einrichtung, Kleider, 
Wäsche zc. statt. 

Ausrufspreis ist der Schätzungswert. 
Das ZNeistbot muß sofort zu fanden des gefertigten 

Gerichtskommissärs erlegt werden, die erstandenen Gegen« 
stände muß der Meistbietende sofort übernehmen und ent­
fernen. 

ari b o r, den Z3. August 1S2 l. 7285 

Mich«! «»«sber. Nolar. als Sertcklsltommilltr. 

«'> 



L?s,»70 K.FGZÄZKTIz: 
lntsrnstions!s 1'rsnspoi't>^.»Q. 

IZgrsd 
l'vivpkon: 

1SSK 
l'sIegrQMMs: 

Osrolins^ lVIsnIso? Sisslc 
SuZsIi """' ^sseniee 
c^k0 öl /^lctisn-LessIIsekstt. I. 

', I)(^uI.'-eKn'.ci8!^<?i's>I:l^/i -t. 
! -, '/'.t.'slm, 'j'i5t, Ii^'!l!.t3ln.v.i. !^i'?c1.'^v.i, Uut'kl!^, Oc»(in. Nulti-iciclt. u (!., 
^ ' Ilainl'turf, Xslriovz V:u >^'. Iimsl'nielc, I^.l!-5ktU, , 'Ivn ^/V 

-. ill Verdinckunz mit! llAt^?ü8 Ä LlZ., MkligsskIIselisü 
. ^ürieli. <.;enf, i^t. ttnUeii. I'.tl!-, vllii,?-
' I^inuseri, I'mnliluri. .1. I^l.. ^tuUxiirt, ' 

' SWS i?esel.lv>/l̂ ss!Lc»  ̂ sp^2!i/̂ i. ve!?i<Utts? WWI 
liel' l^iünlcss i<!li, !>e1?i05>, I>nj?1an'I unti Deut°c1l-

Umcl. --- Uir c1?n lauk^i'Ntl. vnn I'Iein» (icl^ü?el, t^sl.umien, pslini-
lneuinu!;' 48.')!'» 

«r»«eN§8k!SMKKK 
«vaalNikLM ! 

5 Z S Z E U R  
Z S K E U U  

.n Zeitupqe»^ vdcr Ä^alendern, so 
ersparen SieMichc, ^cit uud C^eld. 
rcnll Sie sich an doi« alte erfahrene 

Amtonrendnl^» 

»i.arRxlieK 
^^agreb, In'ejevS'^ n?. w?nd?tt, 

Te!t!phl»n 
.viZrschlilze koftdil.is. ^ 

^?inhmaichinc!,. .Nciljiiadeln, 'Ersai^ieUe. -Nähmaschinen-Oel. 
Gro^c EenduiitZ aus Amcril'.a elngelangt. Zu s>ibcn nur in unserer 
Filmle. Sint^or-ÄÄHmaschinen, Vsnrno u. Co., New ^ zrl! 
initiale Mrirldor. dzt. Dravol^ci ulicci W. T'irkm'.f k;egcn gili'.üi.qe 
Natcn^^ahlung. . 5804 

M Buchbinö 

der ManborsklZ tiskarna d. d. 
welche movem eingerichtet ist. empfiehl! 
sich dem V.T.BubUum. den Behörden 
und Anstalten zur Anftrtigung aller in 

7-^ 
dieses Fach esnMlügigen Arbeiten bei 
solider Ausführung zu bilUgstm Vreilen. 

! 
Beltfeöern. Daunen 

VsSSvorlege? 
Malr«?zenqrad! 
SirolvsnMewen 
Nanking, Ittle! 
5?a!il^lü6ier 
^"LsÄensliicher 
Wachsiknüer 
Lsderkücher 
Belleinlatten 

zu besiniedrlgstcn preisen 

Knrl WorsHe 
Golposka ulZea 10. 

Q^mmisdsst^e 
! Unsr>^s!s!it̂  Osusrksfiigkoit l 

Eummifsbrik: 

grsiiLlsvs-̂ etl-̂ alliz 
Verkauksdüro: 

sk'LrMsogMliiii'olinslris 

VII. tisll'ssuziizse 7. 

7^ 

5???, 

MKuse, As>?k?»?, 
k!^r;eiiann<i nnd Ne^'i'ind eivros'ti'r 
radikal wirken^. Ncrk'slittn^S'nittel. 
sü? we?l<ie ?ttn^br!es<^ oin-
link«'tt? Gi'nf'? u. 
Manse^k. 1?.—, Natten 

—, Salbe k'cqr' Mtu^''s?en» 
läusc K. »nd 5?. 
^^alt'e ^eü- V'ps'liinsl? !?.— n. 

1<» —. 
ttcacn Nüssen tind (Schwaben 
fxtrastar?" <?. Ltt'—, 
rxsrast. Wan^eu^inltn^ >7.1.?. 
Mottentil^^er ?<> und ?!> 5?, 
^ttsektl'npnlvcv KNlnd 5k. 
Pulver nl'l^en ^'il?ider u. M-iscli"-
lmU" tt. nnd 5? 
PulverGefliw.clla'ise ki. I O.— 
und ^?0, qoiien Ameisen st. 10. 

Wiederverküuferii Ädbatt. 
'-^^criclnd vec Nachnal?itte — 

(?^port-UtttcruclMNNg 
M. Äün?ev. PeirmjSka 3, 

,^agreb 3.^ lKroKilen). 
1-uoi 

I^arlborslca elsktriena . ̂ 'krkaufSabteilung. 

Pniziu« und TiescllNZtvrcu. 
nisks äruSbs ^ o. 2. JiiVallationtaVteiinng. 

i> ^ ss» rlusiührttttt^ von IlU'.cnittstnllaUol^cil. 
.s'och- und ^.'!icderipanuunq?lcitiingeui 
?ran?fornmtor!tatir!iiett sowie oscktrischer 
Zentrale iür Städtl', Ortschastcu, Gütc» 

und Fabriken itt iedcr Stromart. ^ 
Elektrowerkstätte. 

Xi.^uü'nünni?<?1>s ?^f!l ^ickclii sanitliLicr^ ele?trii:^<?r Masöii^ 
„Ii.", c>/',7 ueil, Reparatur und HcrtleNunft liüüe» (FOZpo^Iva Ulica .<,/ ^^xj^förpcr für Vüqeseisen. Kocher u. spe-

' « zittsappaniti'. 
^ele^rkMlnanselliU'.: ?lusar5cit:m<^ von Kostcuvorauschlüf.c» 

und DtträMirmii, nllcr ssl'.genleurcirbeitkV 
^k;elmi»elw s,',r Ma^i,lenlic,'.' und Elk-ttroTechnik. 

nl. LZ. 2'..'!enlmn 9!-^'^^^iezugNche ?lus?ün»s^ werden bereit« 
^ w-.lI,qU crletlt. e.'^? 

BZeten Sie alle ungebrau<^»ten Gold-
scichell wie Äeüen, Ringe. Anliängsel, Armbänder, Ohr» 
^odütiqe usw., welche Gej^enslände Sie .^u Kause unde" 
niitzt- liegen l)al)en und nicht getragen werden, der Firina 

R. Bizjok. Marlbor 
Ähren-» Gold- und StlberVar^ngeschäsl 

Gospo5lia ulica Itt. ^ 
^um Verlmufe «n?. 7256 

««Lve Zvoo8!^avisc«L «»lopF. 
ß» vlßv tt 
^ »I. ». «. »^0V«I«Z« 0L!7«I«z 

Offs?!«!'» tkfs Gf»tk!ssslgsn t-lornl^nvpfv 
>» jG^«5 Lfvös vn6 jeösm l^ustor b»! 

k0llltUf0nr!o«SlH pfsisvn. SSI? 
j »!G Okfvrts. Vsrlisuf nur LroS. 

l,I'7Z'VilIN1"NN»1 

Hoizmöbel 
Eisenmvbet 
Tapezierer Möbel 
Büromöbel 
BeZtwaren 
T^yViche 

VorhSnus 

Möbelstoffe 
ZSettfedern 

staunend büiig inl 

MöbeihQuö 

KarS Wms^ 
MarLbsv. vts^voska W 

M 

ersttlafsiger Aa^'kacr- und Banater-Nlützlei^ 
offeriert zu dillic^sten Tagespreisen ab tagei 
Zugreb die Mehl-Großhandlung 

DZekoslav Wieland i drug 
Zagreb, Ilica I9j. Telefon «—4S 

s s t A t M !  
Venn Sie nach Ljnb, 
ljana zur Alustermesss 
kommt-'n, sich in» 

r>illon Sie Niederlage des Manufakturwarengeschüftes 
Dular Fabian, Drinaijka cesla, im Balkanlager an­
zusetzen. e97y 

!<un5;t2e^ZS?erfKd?i!< 

fIw.k^i'ZTötäw'.VQf!< 
Qeü. rn. l). i^. 

I 
l:Uc ; 2t>. Pivt^anhatty 

^reie Vesichtiqung! M 
.'»^ein Knuszwalsg! ^ 
Pi'eislislen gralis! Z mclerlmig. per .'i^lasier 5i. '.'50.-

^jTriwiler <^?a»zkol)lo ab 
Trlionlie, Äraslittti od Jciaorje 

Ljnbljana 

Lvisiligung 
an rcnlablen 1lnlernel)mcn sucht erfahrener Kaufmann niit lltN.vsv 
bis 200.0ao K. Vinlageklapital. Branche Nebensache. ?lnlräge 
unter »»Sichere Aapiialsanlaee 72!v" an die Verw. 7?71 

Z^ZKßSl 
l^at in jeder Allonge abzuge­
ben Ningofen-Ziegele!. Z^ad-
vanje sRotwein). Bestellungen 
sind zu richten an den Be­
sitzer N. Nasstmbeni, Stadt-
baumeifter, vrtna ulica 12 
(Gartengasse.) 3LVJ 

^ I.-

Minder p'rökUcd <2omp., >Vien 

^ Onenali^k'rll'stunj.' liir kil^ un^l 

.läiclld Xllhll ä 8l)!iv. ki'lil! ü. 8. 

«^sserierl ii^re I^8?en?on sstr 
I.iknro, cliverss 
lieie 1'ardon sin' s^il^^r-Lväa-
>^'N88ei'- u^ut ^an(!il^n-'k'n!?ri» 

?<aküen. K9tts? 

bei WaWonbezug .Vi. 
p.'r 100 

ZA'öllaner Stiis l̂whle boi 
Wanqonbezug ad Velenic 
/i. 37.- per 100 7LZS 

M. Koroschetz 
Marlbor 

Alel̂ fandeova ees!a 2.?. 

Börfenfensol 

Dmaan 
Vuckovie 
vermittelt beim 5^auf und 
Verkauf von Staat?, und 
Wertpapleren. Pfand-
briesen. Devisen und Va. 

lusen. iS.'i« 

Älir8h. 8v. Ulli, Ig. 
»l)!oloN ^Kl'. li slk». 

Dunajska eesla 73 

l^rsüskomalor^ 
Zahri? Mr e!!:kroiechnifcheBeda?staf;lktI 

Gisellschast m. ».». 

kMWS: 
Transformotore 

und Motnre 
»Schaltanlaaen unv 

Apparate. 
WLiiî WMt in ĵ eparatm: 

elettrische Maschinen und 
Apparate aller Art 

SensrsiverlkitWg »«AÄMm, 

?eZ!W  ̂guiliame 
Fabrik für elektrische 
Kabel unv Drahte. 

G'sNs Lastet 
von Motoren »SI 

Kabeln 
Drähten und 

. Bolier-Rohyn. 
Telephon 142 u. 2.M P«sifach 



»r. 1SZ. — SS.'ÄDiff Nv» « > I Isrill» 

Kleiner Anzeiger. 
»» 

Borfchist««»» 

LZungenschwtndfuehk. Der Spe­
zi attjt für Lungenkrankheiten 
Dr. PeLnik ordiniert jeden 
Dienstag und Freitag 11-^12 u. 
?4-lS in Maribor. Razlagova 
ulica Ll Msabetl,slrabe). Alle 
anderen Tage St. Iurtt od j. i. 
«osipla^i stir 10jät)rig. SchUter 
gesucht. Anträge Dr. Leh. Gornja 
Aungola, 
Gedeckler GlnspLnnerwagen zu 
kaufen gesucht. Anträge Dr. M. 
Gornja Kungota. 7233 
Geluche aller Art au5arbeitet 
erfolgsicher und billigst Vorsie. 
Vrbanova utica 19. Ilrbanigasse. 

«907 

Schöne Lokalilät zur Errichtung 
einer Bäckerei in guter Gegend, 
an tüchtigen Fachmann ebzutre» 
ten. Anfragen womöglich mlind» 
Uch bei L.Reiser. Rimst^e Toplice. 

7314 

Pachiung. In der Nätie von 
Maribor wird ein Gul5l)of oder 
Mirtschalt zu pachten oder event. 
in Anteil genommen. Gesl. An­
träge an Selcherwarengeschast 
Aleksandrova cesta 8. 7Ll6 
Ein TapezterEr übernimmt Uln« 
arbeitungen von Matratzen und 
Politermöbel zu bittigen Preisen, 
geht auch auf Stickarbeit. Anfr. 
Meljska cesta b6. 7240 

Gutgehende vemUchtwaren-
Handlung zu pachten gesucht, 
Venn auch am Lande. Antr. unt. 
^Gutget^end" an Aelw. 7393 

SerbNkosiU««. Mäntel werden 
billigst angefertigt. Lehrfräulein 
werden aufgenommen. Lehrmittel-
zeichenkturs wird gegeben. Salon 
Samoftanska ulica 13, (Kloster­
gaffe). 7383 

«,»»»»»»»»»»»»»»»»« 

Kauf und Verkauf von Nefihun-
gen, Geschäfts«, j^inshäuser, All-
l^en, Gast-, Kaffeehäuser zu den 
kulantesten Bedingungen über­
nimmt Realitütenburo Karl 
Troha, Maribor, ElovenSka ul. 
v?r. S. KV4V 
Schiene Wirilschal« mit Saus. 2 
scböne Obstgärten, schienet Waid, 
alles samt Fundus inftruktus zu 
verkaufen. N. Pinteri«^» Eafthaus. 
Pesnica. 7290 
t BauplSH« beim Elektrizitäts­
werk Tezno zu verkaufen. Anfr. 
in der Verw. 729k 

Villaartiges Sau» mit ^ Zim­
mer, 4 Aiicben» Veranda, Wirt-
fchaftsgebllude. grokem Garten. 
Weinhecken, ein scht>nes Feld in 
Etudeiw» Lur^^iteva ulica 13. 

7303 

Schönes Saus mit Garlen und 
Iugehdr zu verKausen. Anfrage 
in der Verw. 7205 

ttomNienl,aus. n Zimmer. 2 
Äiichen, Obst- u. Gemüsegarten. 
Weinanlage sofort Familienoer-
l?ältnisse Halver zu verl^aufen. 
kojeskega ulica 4 Mrnergasse). 

7303 

Etnsamilienl»aus. grosze Woh-
nung, Garten. Stall. ̂ tähe Atari-
bors zu verlausen. Antrage unt. 
^Sofort beziel)bar- an V. 7357 

Zwei Stock hohes ,'Zin2haus. 
mit Wirtschaftsgebäude, groszeu 
zi^osraum 1200 Garten, voll-
ständig unterkellert. Zimmer mit 
Parkeltdöden. gut gebaut und 
gut erhalten, als Geschäftshaus 
oder Schule teicht zu umslatten 
und zu verwenden, unler giinsli-
;ien ^.öedlngungen zu oerli. '^nsr. 
m dec Verl». 7^7 

Defitz in Grahnitz 15 b. Lauk. 
Bat)ns!alion St. Ztj. eine halbe 
Stunde von t)i:r Station enlfernt. 
Ausmasz LQIoch.Welnsia.teii, !i»/, 
Joch l^.delvbst, 4 Joch Wald, dos 
andere Wiesen, erslklvlsiqe Fel-
t'.er wird samt Vieh u. lzeuriger 
Fechsung preiswert verl'.aust. 

7153 

Verknust. 
Vesiyungen von 4-100 Joch, 

oarunler auch mit mdblieUen 
Villen und Luxusliesil^ungen 

«eschüsis- und Zinsyaufer 
GaNyano, guter ^^«oslen um 

290.000 
.««»viel mlt i:-afe 7.;7<) 
DLcZierei nnt Dastliaus uud 

Wemyandel 
durch dle lo.t^,cji iNcalitiitcnkanzlei 
^agorSki, lts.nriuor. ÄarvarSta 

Mo ü. 

Serrltcher Srkeagabefitz. Sladl-
nähe, mit wunoerborer Wein­
ernte, grvke Keuernte, Kerren-
Haus, prtma Bau.groker toter 
und lebender Fundus 

Gafi>^a«sr«Oli»U. prima, aro^e 
Verdtenstmi^glichkeit durch Ne-
bengefchäst 

Kasseehaus samt Äonzeffion, 
2ö0.000 K. 

Kleiner »afih, halbe Ernte. 
Mirtfchaftsgebäude famt Bieh 
I60.(X10 A. 

Besth mit hlibschem möblierten 
Landhaus 150.000, LSo.ooV K. 

Schönes Sekhau», grok. Garten 
jltr Exporthaus mit Lagerplatz 
geeignet, da Bahnhofnähe 

Gasthaus mit Cafe, Brannt-
weinschank in Graz. s. Grund-
besiL Bieh S30.600 i. K. 

BiNeo. beziehbare, grotz u. klein, 
GLrtnerek famt fchi)nem Wohn­

haus 7369 
GoschäskshLuser, Gefchäftsab-

tösen samt Wohnung, Maribor, 
Ptuj, Bauplätze usw. 

Aealitätenbüro »Fkaptd-, Marl» 
bor, GoSpoöka uliea 28. 

»»>»»»»»»»»»»»«»»»» 

A« >«Z«chk 

Eine Badewanue, gut erhalten. 
I Rohrgarnilur. 1 groß. Wasch-
Kessel zu kaufen gesucht. Itnler 
.Preisangabe- an Verw. 7294 
Molorrad, leichtere Type.Zwenn 
auch reparaturbedlirftig. zu kaufen 
gesucht. Angebote an Bruder in 
Fala. 738S 

Gukerhaltene Av«»erß»liher. 
Guitarre, Markenbuw mit ver-
schiedenften Marl^en ist preiswert 
zu verkaufen. Anfr. Verw. 6731* 

Braune Halbschuhe Nr. 36. 
seidene Schlupsdluse. weißer Lei-
nen-Anzug für Kerren, grlines 
Winter-Kostüm mit Pelz, schwar­
ze PtlischjacKe. Anfrage in der 
B^w. 7156 

Suttarre. Blicher. Shakespeare 
und Kamerlings sämtliche Werke 
zu verkaufen. Ob zelezntct IL, 
2. St. «952 

Speisekredeuz. Speisetisch, vier 
Lederfeffel, Brennabor Kinder­
wagen, Speise» und Kaffeeservice 
wegen Abreise zu verk. Anfrage 
an die Verw. 73S5 

Karte SchwszimmermSbel zu 
verk. Mtinska ulica L3, im Kof. 

7319 

Fa«t!i«UUrust mit Monument 
zu verKausen. Anfr. 5. Schmidt, 
Koroska cesta 18.1. St. 7Z3S 

Sehr leichter Phaewn, Natur-
Eschen, mit Oelachse zu verk. 
Ä. Kriwanek, Alel^sandrova cesta 
Nr. 6. 73t2 

Schöner dunkelblauer Kiuder--
wageu zum Liegen uud Sitzen, 
mit Nickel-Geslell zu verkaufen. 
Cankorieva ulica 30.1. St. 73! 5 

Kulschierwagerl. mit Dach, 
fast neu und preiswert. Kersni. 
lwvaul. 1. 7391 

Echte Karzer Kanarieuvögel'. 
Nascrazky, Koroska c. 4 l. 7387 

Alte guterhaltene «wosilme zu 
veri^aufen. Studenci. Sokolslia 
ulica 43. 7397 

Kydraulische Vsipresse. moderne 
Kasseeständer, Kandwage«^. neu. 
zu verk. Ausraqe Kari^ooina 193 
hinler l^ewes. Oelfabrtk. 733! 
An MSbel?)ättdter und Tischler 
sind mol)rere Gannluren Wasch"-
llschplciüen aus Äunslttuu'mor zu 
verttauien. VoZa'^nt'ka ulica 5. 
1. Ätoc!'. 7333 

Neues schönes Piantno billig 
zu haben. Anfr.d. Vcrw. 7336 

«errensahrrvd billig zu verl^. 
Anzufragen Vodnikov !rg 4, Go-
slilna. 73t!4 

Schlafzlm«er bMig zu verk. 
Baroarska uttea 5. t. St. 7299 

Schönes starkes Ta?eldelt» ga­
rantiert rein und schöner Schub­
ladekasten. beides aus hartem 
Kotz, ilt billig ^ verkaufen. — 
Gut erhaltener Wetterkragen zu 
kaufen gesucht. Anfrage in der 
Verw. 7S01 

Lreuuavor-LieiewaOeu sel)r 
mit erhalten, Kindertifcherl, Gas-
Kängelampe (Alleifen), Gas-Re­
chaud, neuer Frack famt Weste 
billig. Anfrage i. d. Verw. 7304 
Junge Wolsahuude» reinrassig, 
abzugeben bei Iauk, Ruska 
cesta 25. 7282 

Großer Wachihuud und ein 
Paar gut erhattene Kerrensliefel. 
Frankopanooa ulica 22. 7239 
Drei Betten samt Einsah und 
Matratzen. Tafelbett, zusammen­
legbares Belk, drei Kängekaslen, 
Schubladkasten, zweiNachtkastetn, 
zwei Tische, sechs Sesseln, Kre­
denz, Speiskastel. Pendeluhr, 
Spiegel, zwei Bilder und Diver­
ses um 7000 Kr. Anfrage Werks-
kantin in Lajtersperk. 7295 

gslipla^e, schöne Ampel. Gas­
herd, Kängelampe, Bodenkram 
und Verschiedenes billig. Anfrage 
Gregor-^ieeoa ul, 24 (Schillerstr.) 
12—14 Uhr, 2. St. rechts. ^ 
Schöner Wolfshund, Z M. att, 
Männchen, reinrassig, zimmerrein 
zu verkaufen. Adr. Vw. 7275* 
Eleganter «upeewagen in gu­
tem Zustand« zu verkaufen. An­
zufragen Sattler Novali» Sloo. 
ulica. 72S9 

Ein ZVeispSnner - Fuhrwagen 
bei F. Ferk» Sugoslovanski trg. 

7291 

Achkuns k 
Grosse Uus«ahl verschiedenste 
Kerren-. Damen- und Kinderklei­
der, Küte, Schul)«, Gummi- u. 
Wettermäntel. Ilederzieher, Win­
terröcke. Leib-,. Tisch' und Bett­
wüsche. schöne Kochzeitsgeschenke. 
Z. Schmidt, Koroska cesta 13, 
1. Stock. 733S 

VoezUgliches. Alavier uud 
Ptanino. Violine. Ntandoline, 
Zither, gute Schreibmaschine, 

eleganle Lederkoffer, 
Schreibtische» Grammophon, Pho-
tograph. Ferngläser. Perlenlials-
keite. verfch.Schmuckgegenftande, 
Silbertäschchen. Taschenuhren u. 
Pendeluhren, anlike Bilder. Mö­

bel und Verschiedenes 
I. Schmidl, Koroska cesta 13, 
!. Sto6^. 732S 

Verschiedene Mvdel. Schlaf-
dlvan. Fauteuils. Kinderbelt. 
Kinderkrankenwagen.Kerrenfahr-
rad. Matratzen. Tuchent, Pötfter, 
Bett- u. Pferdekotzen, Spitzen-
und Schafwoltvorhänge, Tisch- u. 
Bettdecken. Karniesen, Teppiche. 
Spiegel. Bilder, Lampen. Ge­
schirr. Gasuhr. Kirschlederlein­
tuch. Bligeleisen. verschiedene Ser-
vice, Noten. Romane, Kand-
arbeiten, und Verschiedenes. I. 
Schmidt, ^^loroska cesla 13. 7336 

Leichtes Motorrad billig zu 
verk. AuZka cesta 3 im Kof. 7375 

Puch-Molorrad, 2 ?ls, gut 
erhalten, wegen Ahreise unl Lvivo 
Kronen zu verkaufen. Trubarleva 
utica 4a. Villa Styrta. 7339 

.'»"lomplclle Zimmer- un) Kü--
chon-EinrichtulZg und ̂ ^aus mtt 
14 Wohnungen in Osijek, billig, 
zu veriwusen, anzufragen in der 
Verw. ' 7:!<i^ 

SvohnuuU mit Limmer und 
Küche samt Möd« abzulösen. 
Antrage unter .l. September' 
an die Derv. 7344 

A« g«I«cht 
«»»»»>»»»»»»»>«»»»» 

Ai«mer« elegant eingerichtet, 
mtt separiertem Einaana, Bade­
zimmer erwünscht, sucht lediger 
Ingenieur tschechischer Nationali­
tät. Gefällige Anträge an die 
Firma K. u. R. Ie^ek, Martbsr, 
Aleksandrova cesta 51. 72S7 
T^wsche meine 
Wohnung famt Äüche und Zu 
gehör in der Nähe des Kärntner-
bahnhofes lgeeignet für Eifen-
baljner) gegen gleiche tn der Stadt 
oder Magdalenaviertel. Bin be­
reit die UeberfiedlungsKosten zu 
bezal»len. Anträge sind zu richlen 
an das Kauptpoftamt Martbor, 
Postfach e3. 72S1 

KVVV K. Belohnung demsenigen. 
der mir eine 2zimmr. Wohuung 
mtt Küche, wenn möglich in der 
Stadt verschafft. Angebote sind 
zu richten an die Verwalt. unter 
.Dringend 800'. 7292 

«vbl. Zimmer sllr 2 Damen 
event. auch Kost slir sofort ge­
sucht. Unser .Kost- an die Derw. 

7522 

Antellig. Kerr sucht möbliertes 
Zimmer mit separat. Eingang. 
Gute Bözahtung. Osserte nnter 
.M. M." an die Berw. 75S5 

Sottder Beamter sucht etne 
Bettstelle. Adresse unter .I. 50" 
an dte Verw. 7373 
Gut möbliertes reines Zimmer, 
separiert. nUt zwei Betten, event. 
mit Verpslegung bel l»!1rgerltcher 
Famttie in der Stadt ad 15. Sep­
tember oder 1. Oktober gesucht. 
Anträge unter.Majorsgattin" an 
dte Verw. 7395 
Zwei Lröulein suchen möbtierte 
Zimmer, eventuell Woljnung mit 
Verpslegung, Bezahlunng nach 
Ueberetnlwmmen. Anfrage tn d. 
Verw. 7361 

a»»»»»»«»»»W,»»»»»» 

Tüchtige verläßliche SaushSl-
keriu sucht Stelle. Anfrage bet 
Griinwatd. Slovenska ultca 16. 
I. Slo», Tür 4. 7309 
Für starkes l4iShrig. MSdchen 
wird in einenl Geschäft Lehrplatz 
gesucht. Anfr. in Berw. 7393 
Persekle kroatische Iiorrespon-
denttu wiinscht ihae Stelle zu 
änderlu Gest. Zulchristen erbeten 
unter .Kroatisch oeutsch" an die 
Verw. 7366 

Junges Ehepaar sucht Kaus-
metiterstelle. Adresse Vw. 7359 
Junges Ehepaar bittet um 
Kausmeisterposten. Adr.B. 7363 
Innger Kommis mit Kennt-
nlssen der Buchhaltung^ sowie im 
Lager, spricht slowenisch und 
deutsch, sucht ehest. Po sien. Antr. 
un'er .Äommis" an Vw. 73tt2 

Aerrenfahrra) sel»r l:iilifl. ^ 
wegen Abreise. Anlräge an die« 
Vcnv. 7343! 

vssmislsn 

Tausche eknzilnmerlge Wv'^.nung 
in der N!ogdalensiwor!wdt mit 
einer L^^iinmerigen Wohnung. 
Ansrage'in der Verw. 7310 

Tausche Iziinmerige Wohn»ilni 
init (Sarlencinleil und Keller mit 
Lzimmeriger und Keller in der 
Aetrinislia ulicc^. Aleksandrova 
cesta oder Glavni lrg. Anfrage 
Mlinslw ulica 35 (Älihlgasle>, 
Tlir l. 7:.!00 

Köchsn. die den Kausl)alt ver. 
sieht, nähen kann, wünscht unter-
.^ul'.ommen. ?llellsandrvoa cesla 
1. Stock. 7382 

Fnhrrad billig zu verl^aufeil. 
vludence, Aleksandrova cesla 

73llv 

Wohnnngstausek». 'Schöne gr. 
Wohnung in Ljubljana, Mille d. 
Sladt wird gegen ei!?e in Mar!--
bor getauscht. Unter .Freund" 
postlagernd Ljubljana, Glavni 
posla. 7313 

Sine Älushilssttellnevtn siicht 
Pi)>'!en. Anzufragei, in der Ver-
uiauuug. 7376 

v?»«»o»W»»»WW»«o»ao 

Osfens Sislls!» 

Maler- od.sAnstretchergek îlsen 
l^esZere Kräfle, l^önnen dauern­
den Posten bekommen. Schöner 
Verdienst. Nachzufragen persizn-
llc^ Samstag u. Sonntag Kotel 
„Pri zamorcu", Zimmer Nr. 30. 
von 9 bis halb 12 u. 13 bis 15. 
.'tachher anzufragen schriftlich an 
Soiioslikarltt atelle?, Zagreb, 
^laont Posta postlagernd. 7'i.'86 

S!s«enifch. Gebildeter Slo­
wene, der SHristsprachen perfekt 
lielzerrscht, zu Konoersalic:, wö­
chentlich L Stunden gesucht. Zu-
,Cyrillen anter .Vollendung- an 
die Verw. 7341 

Zwei dreiteilige Roszhaar-Atalra-
l^en, Tuchenü. Ata^onuenbild zu 
tierliaufeu. Fran^'ililianslia ulica 
Nr. Ll. 1. St. links. 7315 

AUchenk:reden.i, Speisel'.aslen. 
2^ilderralimcn, Zunmert^lojsct u. 
Verschiedeues, billig. Goiposl^a 
ulica 44. l.Stock.. 

Mvk)nungStaufch. Lzimmerige. 
init altl^n ^)töbenräunien beilehende 
Wohnung wird t^egeu eine 3-4-
zilmnerige sofort getauscht. Kosten 
sür Ilebersiedlung vergütet. An­
träge unter .Tausch U>?t'' a. d. 
VeiW. 737^ 
Gros^ev Gesch»ifkü^,,lwt sofort 
,u vermieten, cl)enso Quartier 
saui4 Verpflegung fiic zwei ^zer­
ren bis l. September. !Z?nsrc<l'.e 
lidi A. Wihler, Vola^Ul-lia ulica j 
Nr. 10, . 73Ü1 l 

l5l>rliches vtSdchen, wennmög­
lich vom Lande, wird sofort aus-
aeilommen. Vxazooa ulica 6, l. 
Stock. 7333 

??anzleipraktit»aut aus gutem 
^?ause. slowenisch und deutsch, 
wird siir Baugeschäft aufgenom­
men. Zufchrlsten unt. .Slrebscim' 
an die Verw. 734Z 

Anständige Aedienertn vuil 3 
bw 14 Ithr wird sofort auslie-
nominen. Lohn uud.swlt nach 
Mbcreli' wmmen. ToniSk^va uu 
Nr. 32. 73ÜV 

SaushLlterin gesucht, vermö­
gende beoorzuDt. AatrSge unter 
.Kausbesiher' an dte Verw. 7297 
Tlichtiier Verkäufer der Ma-
nufallwrwarenbranche wird ges. 
Antrüge an Franz llrch. Traun 
u. Sttgers Nachfg. Celle. 7295 
Vehrjuug« mit auter Schulbil­
dung, der slowenischen und deu-
schen Sprache mSchtig, wird aus-
genomm. Karl Solesch. Farben 
u. Chemikalien. Maribor, Melj-
flia cesla 12. 7250 

Ehrliches braves «Sdchen wird 
zu 11 Monate altem Kinde liber 
Tag aufgenommen bei Fr. Bela, 
Slovenska ulica w, l. St. 7360 

AllemftehendelDame sucht ültere 
ehrliche Köchin sür alles. Anfr. 
m der Verw. 7380 

S. T. l47 erhalten. Aleksan­
drova cefta. 7320 
5Sjähriger alleinstehender Mann 
mit einigen 1000 Kr. Bargeld, 
wltnscht mit anständiger Frau 
in gemeinschaftlichem Kaushalte 
zu leben, auch am Lande. (Ehe 
nickt aufschlössen.) Anträge erb. 

ilter .Prosessionist'' a. d. Verw. UN 
732! 

Junge Witwe sucht Bekannt 
schaff mit Allerem Kerrn am lieb­
sten Eisenbahner, geht auch als 
Wirtschafterin. Antr. unler .Ein 
sam" an die Verwaltung. 7394 

HnNMllMlllS l 
Bezugnehmend auf das Inse­

rat der Firma Novakoosti-Bbl-
l»er sordere ich dieselbe auf. Vs-
sentlich zu erklären, daß ich uls 
auf dessen Namen gefahren bin 
und meinen Fahrgästen beim Ew­
steigen auch nicht jedesmal mei­
nen Stellungswechsel bekannt-
geben kann. 734S 

Anton Koroiec 
bei der Frma Zelzer, Liakerel 

LuczksQ- Z 

brsvvkol2 
nur wagaonweise, 920 K. per 
Meterklaster sranko Maribor. 
hat abzugeben. Posredovalntra 
za les. Aleksandrova cesta 4S. 

SefchästS-
kaus 

ln der «lebfaudruy» east«, 2 
Stock hoch, mit 2 modernen ^ 
schästslokalea und zlvei Neben-
räumen ifi sosort zu verkaufen. 
Ein Gefchäs l̂okal samt Wohnung 
kann der Käufer sosort über­
nehmen. Anträge unt..Geschästs-
haus 128" an M Verw. 7272 

WMM!« W MWIMlI 
Uebernimmt die ^Herstellung aller Arten Stahl­

rollbalken für Neubauten, Geschäfte, Auslagen 
und Fenster. 
^ede Bestellung wird auf eigenen Maschinen 
intlerhalb 48 Stunden ausgeführt. 
Reparaturen rasch und billig. 
„rerber«G^, patentschloß für Stahlrsll. 
bal?en. kjaben Sie diese SchlSffer an Ihren 

Türen «.Auslagen, so schlafen Sie r«h^ 
u. sind gesichert gegen jeden Einbruch» 

ZSauunternehmern, Xaufleuten u>^ 
Meistern bedeutender Nachlaß. 

7161 verlangen Sie preissfferte unier 
Bezeichnung des Ausmaße». 

venit, ̂ gred, Wiinil 11 

Klaub Koks 
vorzüglich geeignek für Schmiede 
und Schlosser hat abzugebm: 

M a r i b o r .  K o m e n s k e g a ^  u l i c a  
5g7s . gegenüber der ehem. Kolonieschuke. 

T ^ II. bis ^7. 5'eptember 1921. 
Besucher werden eingeladen in den 
stallnngen Gruppe 22 unseren Stand 47.', 

zu besichtigen. 

Gtf. m. befthr. Haft. 
j?arfümerie» u. Toiletteseifenfabrik. 

Aentratbüro: PlankEVgasse 4. Tel. 3497-

7S7t« 

dab im Jahre 1377 von der Finna Z^uödlf Blum 
in MariSor gegriindet wurde, empsiehlt sein weiler-
beslelMdes Lager all den attbel^anntell „Katfchek-Etl^rnit' 
schiefer" somit? Dachziegeln, ^olzzement, und Dachpapp» 

für Dacheindeckungen. Sll'eng solide, sachgemäke 
^Arlieilsaussi'chrung garanlierl. 

R. Blums We., Dachdeckerel, Marlbor 
^iksrövvs ulles 22. l»452 

S îscksiSrsickpZipier 
f».^X95, grotzes (yuaiitum, kzat abzugeben MMribOUD?« 
ttakarua d. d. 6430* 



Bekanntgabe! Ich beehre mich dem P. T. Publikum iiiid meinen gesch'ähkcn Kunden 

beliannkzugeben, dasz ich durch Einheirat das seit dem Jahre I89S be­

stehende und durch die große Auswahl von eigenen eleganken Kochzeilswägen rind Eummiradlorn bsstliei^cinnse und renoinmierke 

M m i m l e m c h w e n  ° »  
lieksniXsva »lica i, lei. isy zu jecier Nacftt- unH lageszett 

übernommen habe und aus meinen Namen lautend weiter leiten und bestrebt sein werde, die P. T. Fahrgäste durch solide Be-

dienui,g und mäßige Preise zufrieden<>ustellen. Besonders enipsehle ich incinc Ein- und Zweispänner zu feierlichen Anlässen, wie 

Kochzeiten» Tausen, als auch zu Slad!-, Spazier- und Toursahrlen. Kochachlend 

'  . E d .  N .  v .  N o w a l ^ a w s l l y ' s  N a 6 ) f .  I V a N  B ö l k t r ^  

Aarben-Lack Fasben-Lack 
es 

krvfmst 

ue.z. 

27. kvWÄ i^rökfnet 

Aosposk» u!ic« Loisks ulies 

Legttimatlonen und Abzeichen 
für die 

pragek Äntemativnale und 
:::Ljubljanei' Muftermessk::: 
'0wie «lle einschlägig«ll Informationen für den Besuch der­

selben zu l^aben bei 7261 

^ IV 
vi. cl. za mvctnsi'oclno tfsnsoorte 

Ailtale Maktboi', Aie«sondrovo cesta 3S. 
."'7 ' ^es.'nrammadlesse: ^pedbalkan. 

fsbrilksgehZWÄe 
vu verltMlsen: 4 Eiock doch<19>?-! ncu crbaul) Mit 4 T^l^bcnqeblwden 

Uli?' l Joch Vnmii. sttr eine Vraueroi oi>cr Spirilu^sadrik bsslcn-.^ 
!,eeiqnc!. uuf einem lwnl'.ut-ren.'^K''scn Platze, inlt? Nlosjeu 

Äam'ifkesjcln. einer Dain?smasct»ine. mekrereii ')iojcl-
roils verlchiei^cner Äimcnsiolieil. jadclloje I^ii-

lclprcjsen. einige l)undcr! ciukeiscine ?>ol)re 
u. r^'sschiedene andere Eül.'nbt.'jlant>teilc. 

lrclchc cvenliicll auch ohne der Fadi ik 
rerimllft werben. Die 

desindel jich fllosl cin emcr 
'.^tilinitatiON. im oberen 

Eanntale, e:ne 
^lunt)c von Celie enisernk. ?infra.ien jnid .zu lichten 
UN die Verwaltung der .Marbur.qer ^eitunq-. 7302 

frizeiirgesMßt 
?ür L^er,en und Damen, ;)arfunlerie. crslklusjiger niodcrncr 
oralen, feinstes (ßeschäst, mvnatlicl^cr 7(» W0 

Oen!sc!^cflerrei5^, samt ^'agcr um 16 N^illion Rronen 
verkäuflich. Josef Äboi^ig. ^Nürzzukchlaz. 

vtastkaus pri „Nr^anu" 
den 26. 8. ub (2) Nizr 

Garitn-Kön 

zert 
spielt „Navsdna godba". 

7390 

AtÄung! Ächtung 

pogSKZW! 
vormittag uiarm 

lV'er dieselben noch nicht (^e» 
gessen l'.at, überzeuge sich. 
Diesellicn find täglich frisÄ?. 
Gutes Lier und Mein stets 
zU I.aben. Um zaszlreichen 
vesuÄi bitte! 7396 

der ttastgeber 
^j'lavarska ul. 5 (.Xlö^er.Lafsc) 

l.SgitZM3t!6S^SN unci 

^-Kuskisnfte 
fui' ^!S 

^ g s n s r  l r i t e m s t i o n s l e  l V l e s s e  
«ftcilt cisi' 

esif'SfiamtüeiiS Vei'ti'Ctsk' unci ciio c)sfi^i6ljs/^l^3kunft5stsl!S 

iVIak'llZOk', /^!c)!(san6rOva e.44. 

10 bis sür unsere Bauten in 
Zagreb, werden sofort aufgenommen. 

Bau-Ankernshmung Kvrenio-Frank 
Zaqreb, Trenkova uliea 14. 7397 

Messeausweise inr «-

Wiener Messe w°rdcn «usg-,.-,.. 

o F . u . A . M e r  

in Maribor 

sM m. o 
728! Tckphvn 

Oisizielie Spedileuro der?0icnec Wesse. 

TaseläpftI 
Zwei Waggon schone gebrockte Aepfel verschiedener Aorten 
franko Mag. Maribor zr^ verkaufen. Einträge oder Anfra, 
yei! an die Obstb.andlung Tva« Gsttltch^ I<oroska cesta 
Nr. 128. 729^ 

Fräulein aus gutem Haufe 
wird als 

Danksagung. H 
Filr die zaIUrciche Vi'teiligunsi am Leichenbetiang-

nisje unserer unverletzlichen Gattin. siozie!)unqstvLi'e 
Ätlitter. Schwcjler. Äuslne und Tante, di^r Frau 

euOwtzne ZeNmeShAms' W 
sowie ii'ir i)le vielen Klan.z» nnd Atuinciiii'enden j^iqen ^ 
wir atl(.n lieben Verwandten, '.freunden und l^'>.l<cintt' W 

SMtzeöer Hausfrau 
per sofort nach Samobor bei Zagreb gesucht. 
.^ränlcins, die einem.tiaushalt vors^el^en könnstf, »n guter, 
fparsamer Rüche bewandert sind und mit Rindern umzu-
gelten versiel^en, wollen ilire mit Photographie und Gel?altx«., 
ansprüchen versehenen Gsferte richten an 

O. pl KlaSuna. Samobor bei Äagrw. 
Intelligentes deutsches 

Wuleln 
uut schöner Aussprache zn 
einenl lljahr. ü^(naben und 
vjäl^rigen ^Nädchen in ein 
feines I^aus gesncht. .^uschr. 
nnt Photographie an Margit 
L^ichtneckert, pali-.fürdö bei 
Sul?otica. 72^;» 

3000 Glück neue 

ßilhtntsiül'hgrtfNkr 
verscl»iedencr Dimensionen ab­
zugeben. Uttfrage an /sirnia 
Lc. v. ^a6^o und Ilomp.. 
NacjS Ilvrattiä'sseld). 7127 

TGKAHGKOVÄ 
Kanse 

AlStt-Ki!!»». 

tcn nnselcn tlesgesltl)ltest<n Dan!^. 
Ä  0  t -  e ,  M a r t b  0  r  d e n  L 7 .  A u g u s t  l 9 ? I .  

Die iixstrauernb HintkrbZiebene;?. 

73Z8 

ZWei?ironeN'. Fiinjkronen 
fkttclle» alle (dulden. Gold 

mUnzen 

Bcrilhmte grofze bosnische 

Zwetschken 
37-S nnt gepflllckl a K ö. ac. 

rilttelte K 3 ö0. Aepfe! K 2-5. M »rullTne '^ep,e! ^ 2-5. 
lZiUgUst Wl^.pper, ̂ ^llmen 3^ usw. 

^ aller Art Ol)st. frisch, t^rlin und 

Manbor. Stolna ttl. l (Domg.) 
> 2^ci Anfragen 2^e!ourmar!'.e. 

lroclien. Feiner bosnischer Taba!?. 
^-'claretien und ,'^igclrren nn! 
Au'^fut)rdewillik,ung. 
'üsche Erportsirma Äf. Vasilievif. 
Tuzla. (Bosnien). 7373 

Vcehie mich d^>tn ?berehrlen Publikum anzuzekM, das; ick moille Wedizn'.'.?--Rr^:^-Drvierie 
(»^poska ll^ 23 aus^^el.'s! hcibe und dilke das mir jederzeit geschenklc Lellraue»! lii'.d meiner 
^^Mvhren Apotheke (Äosposka ulica 12, giiligst zuMvendon. 7"77 

Äkaq. Pharm. RarS MoZf, Apotlieker. 

«Ürranlwonll-»-'^' ' ?. «lo.» »i«i. - Viu.-? un» V«Uai! »»lil'oi^^ku il>, <>. 


